
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1943

107 (17.4.1943)



füIinr -Vcrlag GmbH . Kubntü
5927 Bll V,S 0 \ 8L 2« wwf *w6e 3—5. Firnsprech «,
iithi SU® 7931 und 8902 bis 8903 . Dostscheckkonlen: » arlS -

vexn» ftÄ ' “,'!“ » c<wiiiueuujiu ; chui& V9UTT yitruujauj,
•^fleBfnkS ' öS8, Ebarlottenstratze 82. Bel unverlangt
9>i>a,wB ? n?. Manuskripten kann kein« GewSbr Mr d«ren

werden . — Auswärtige Ge.
®0&«n«i?55rL . i nb BezirkSschrifHeitungen : in Bruchsal
hiiierZMlatz K- 7. Fern,Pr . 2323 . in Rastatt Adols .* ®ttenn * o*e 70, Fernsprecher 2744 , in Baden -Bade «
»Unihr. * 8' . Fcrnspr . 2126 . in Bühl Eisenbabnstr . 10.
^ tra>l/EDer567 . in Ottenburg Adols -Sitler -Haus . Fern -
toteSci HZ4- >n Kehl Adolf . Hitler . Stratze 27. Fern -
der » L “ 2' Schalter st unden an den Schaltern
®MtS

e wie der Bezirksgeschäftsstellen : werk.
9 r e s, ° °L 8.00- 12.30 und 14—18 Uhr . Bezugs .
3» N^ ' Fei Trägerzustelluna monatlich 2 .— Ml einschl.
,2 ff Träaerlodn . Bei Postzustellung 1 .70 Jtm zuzügll
i — & » I^ llaebühr . Bei Feldpoltlieferungen monatlich
ledrn Übungen müssen bis spätestens 20. einesirorn utu« cn VIS Ipaieilens zu. rinr »

P®18 W * den folgenden Monat erfolgen . Bet
«i>«r Ödemen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
d'r « 1, ,Zeichen besteht kein Anspruch aus Lieferung" ung oder aus Rückerstattung des Bezugspreises .

^ «lprst , io « ps. Außerhalb Baden 15 Rpi ,

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 17. April 1943

BAOPTAUSGABt
Gauhaupftsiadt Karlsruhe
SrschetnungSwetfer »Der Führer » erscheint
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar In 4AuS .
gaben : ..Gauhauptftadt Karlsruhe » für den Stadtbezirk
und den « reis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
heim . . Kraichgau und Bruhrain » wr den KreiS Bruch¬
sal . . Merkur - Rundschau » für die Kreis« Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . »AuS der Ortenau » wr die Kreil «
Ottenburg Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Sieh « BreiSlist « Nr . 13 voni 1. Funt 1942 . Die
IHgespalten « Millimeierzeile sKlelnspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtaustage 18 Bfg .
Für Familienanzeigen gelten ermätzigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe -Anzeigen »
die 2gefpaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . (TertmillimeterpretS ) . Abschlüsse sür die Gesamt ,
auttage nach Malstafsel I oder Mengenstattel C. Nach-
läll « wr GelegenbeitSanzetgen von privaten Auftrag -
gebern nach Malstafsel II . — A n z e i g « n schl utz »
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
di « MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unauttchicbbare
Anzeigen wr die MontagauSgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen ckilS längstens 16 Uhr sonntags alS Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe eingcganaen fein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauslage angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bet fernmündlich ausgcgebenen Anzeigen kann wr Rich-
tigkeit der Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden .
ErwllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Lerlogene EntschuldlgiiiMa und
'

Dementis zu den furchtbaren Anklagen von tkacha - Das Beweismaterial ist llukenlos und unanfechtbar
d,- Merlin , 18. April . Bier Tage laug hat
des AEjudentum z« der fnrchtbaren Anklage

^^ bolschewistische» Maffenmordes im
^ »»«ad von Katyn geschwiegen. Nachdem Hnu-
erz^ *°* unbestechliche» Zeuge» die Mafien»
tt». . ttm Kosegoryhngel mit de« meuchlings

mehr als 12 000 Offiziere» der ehe-

(g *ut jüdische» Gehirnen entspringe» konnte ,
Ä » lernte », haben sich die Juden und ihre

anger in London und Moskau angesichts
äd J ^Viirte« Weltanklage gegen Judentum

Bolschewismus endlich doch entschließe«
die Verschwörung des Schweigens

hl de» jüdisch-bolschewistischen Mafienmord
» reche«.

^ .iege «hber dem erdrückenden Beweismaterial
n* Vertuschung gibt.

^ atigung durch polnische Emigranten
Reuter -Büro beschränkt sich in seinem

^7"Uenti" auf die merkwürdige Formulie -
daß es sich bei den Nachrichten aus dem

Oswald von Katyn möglicherweise um eine
^ ttche Propaganda handele. Das Büro muß
Ls? i» her gleichen Meldung »ugeben, daß
tr,» . eder der sogenannten polnischen Emi-
^ . "ten-Regierung in London erklärt haben,
ji,

® tatsächlich mehrere tausend polnische Offi-
*3 die 1989 von den Bolschewisten gefangen
t,»°NtMen wurden, seither vermißt wer-
!»»'

. "" d daß die bisher geführten Unter -
zv̂

"ügen , die auf diplomatischem Wege in
»^ kau erfolgten, nicht zu ihrer Entdeckung
tz?"drt haben, obwohl vom Kreml versichert

' das diese Offiziere aus der Jnter -
I -ang entlasten wurden,

tz^ tch daH ju London erscheinende polnische
b,l

"0iantenblatt erklärte in diesem Zusam-
biMang , - aß bis jetzt das Schicksal der pol-
s,!^ ®tt Offiziere, die sich in den Kriegsge-
kH,°^üenlagern von Kozielsk und Starobielsk
vök,- en, unbekannt geblieben sei und zu

Besorgnis in allen polnischen Kreisen
gäbe .

Moskaus Schamlosigkeit
>B? b0«sichts dieser Londoner Eingeständnisse
z. ,

" t da « m .dieser
b,?" das Gestammel der Moskauer Juden
.Mbers '

|«it grotesk, die in peinlicher Verlegen-
über die Entlarvung ihres Verbrechens

IL dvl der Behauptung versteigen, die polni-
Offiziere seien von den Deutschen umge-

«lz

worben. Wie dumm diese Behauptung
reist allein schon die Tatsache , daß sie den

ü erst jetzt einfällt, während sie seit mehr
bis^drei Jghren zu allen Anfragen von pol-
OoTw

*? Seite nach dem Verbleib der ehemaligen
ip,Aschen Offiziere jegliche Auskunft ver¬
wert haben.

Höhepunkt der Schamlosig -
? « d des Zynismus der jüdisch-bol-

IkMftischen Mörder und Verbrecher bildet
ie^ - . der weitere Rechtfertigungsversuch, in
ta? Hofjuben Stalins in Moskau die Be-
ztz,bnrng verbreiteten , daß es sich bei den
s^ "ögräberu von Katyn um archäologi -
tzy» ^ Ausgrabungen historischer

J6 * 1 handele ( !) . Etwas dümmeres ist
»«>, ^ eml -Juden nicht eingefallen. Im Wald
«,» .? atyn sind Gerichtsmeöiziner, Gerichts-
»» Eer, Vertreter deutscher Militärbehörden

^ ne polnische Abordnung mit aller Sorg -
sŝ bamit beschäftigt , die Leichen der vor drei

**» auf bestialische Art hingemordeten
fische « Offiziere wiffenschaftlich zu analy-
ss>,?ü ««- z» identifizieren . Angesichts der
r»>Mnahme und des Entsetzens der gesamten
tzi^ttierten Welt an diesem scheußlichsten
k̂ ^ ad jüdischer Sadisten haben die Mos -
C « 1 Juden und ihre Spießgesellen iw, Eng-
d,? ' vnb Amerika die Stirn , zu behaupten,
wir sich bei den grausigen Funden um

Steinzeit handele, die die Deut -
^ in polnische Uniformen gekleidet hätten.

Alle Ausreden find vergebens
dieser schamlose Versuch , die Verant -

und die Schuld für diese von den
Î wen Agenten der GPU . verübten tieri -
1 , ,

"
. Verbrechen von sich abzulenken , ist an -

k, ' ' chts des umfassenden und lük -
^i A *

0 f e it Beweismaterials aus -
H,7. * slos . Die gesamte europäische Kultur -
p,,

" Nimmt tiefsten Anteil an dem Mord und
sich mit Abscheu und Ekel von den alS

W * entlarvten jüdisch-bolschewistischen Ver-
Auch durch Filmaufnahmen , die durch

^ .Deutsche Wochenschau verbreitet werden,
stz/°kn diese Bilder des Grauens alS Beweis
lfii*x6en furchtbarsten Massenmord der Ge -
t,g? Ee für alle Zeiten festgehalten , als leben-

Anklage der zivilisierten Welt gegen die
dw?" ten Methoden des internationalen Ju -

und des Bolschewismus, von dem die
Stander, und Amerikaner behaupten, baß er

die Kultur Europas zu retten habe und für
deffen Mordbuben der Erzbischof von Canter -
bury in britischen Kirchen beten läßt.

Mittels Genickschuß erschossen
* Smolensk, 16. April . Die Untersuchung

und die Identifizierung der von den
jüdischen Funktionären der GPU . auf bestiali¬
sche Art ermordeten Offiziere der ehemaligen
polnischen Armee im Walde von Katyn werden
mit allem Nachdruck fortgesetzt . Auf Einladung
der mit der Untersuchung und Aufdeckung der
Hintergründe des furchtbarsten Verbrechens
der Neuzeit befaßten deutschen Wehrmacht¬
behörden traf eine aus sachkundigen polnischen
Persönlichkeiten bestehende Abordnung in
Smolensk ein, um sich an Ort und Stelle im

Walde von Katyn von dem Stand der Aus¬
grabungen zu unterrichten und sich von der
Tatsache zu überzeugen, daß eS sich bei den
Leichen der entdeckten Maffengräber um die
polnischen Offiziere handelt, die im Herbst 1989
in sowjetische Gefangenschaft gerieten und dann
im Walde von Katyn ermordet wurden.

In Anwesenheit dieser Vertreter konnten
inzwischen bereits über 89 Offiziere ,
darunter der bereits gemeldete Brigabegeneräl
Mieczyflaw Smorawinski — der seinerzeitige
Korpskomandant von Lublin — und der Bri¬
gadegeneral Bronislaw Bohatyrewiez , ferner
Oberst Halacynski Andrscj , ehemaliger Ehef
der Zweiten Abteilung des Generalstabes,
identifiziert werden. Nach der Identifizierung
werde » die Leicheu auf einem besonderen

Friedhof einer ordentlichen Bestattung zuge¬
führt.

Bei eingehender Untersuchung der Leichen
wurde festgestellt» daß dieSchädelderEr -
mordeten von Kugeln durchschossen
waren , wobei der Einlauf der Geschoffe sich
durchweg unterhalb des Kleinhirns befand, der
Ausschuß aber auf der Schädelbecke, auf dem
Stirnbein oder auch auf dem Schädelbein. Es
unterliegt daher keinem Zweifel, daß alle die
auf unmenschliche Art hingemordeten polnischen
Offiziere von hinten und aus geringer Ent¬
fernung , also mittels GenickschusseS .
erschaffen wurden , waS ein weiteres Zeugnis
dafür ist, mit welcher systematischer Grausam¬
keit daS jüdische Mordkommando vorge-
gangeu ist.

Aeue vergebliche Sowjekangrlsse am Suban-Vrülkenkops
80 Sowjctflugzeuge - ei nur zwei eigenen Verlusten abgeschosien — Neuer Erfolg unserer Schnellboote

* Ans de « Führerhauptquartier ,
16. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am S « ba « » Brücke » k » pf setzte« die
Sowjets auch gestern ihre Angriffe vergeblich
fort. Sie wurde» im Zusammenwirken mit der
Luftwaffe blutig abgewiese « oder im sofortige«
Gegenangriff zerschlage». Der Feind hatte
sehr schwer « « erlnste . An der übrige«
Ostfront verlies der Tag ruhig . Die Lnstwafse
vernichtete gestern bei nur zwei eigene» Ber »
lüsten 80 Sowjetflugzeuge .

Bor der Kaukasus-Küste versenkte « leichte
deutsche Seestreitkräfte ei« sowjetisches Küsten»
schiff.

Bo« der tunesische » Front wird leb»
hafte örtliche Kampstätigkeit gemeldet . Feind¬
liche Angriffe gegen einige Höhenstellunge«
wurden zurückgeschlageu und dabei zahlreiche
Gefangene eiugebracht. Ei« eigener Gegeuan»
griff erreichte das gesteckte Ziel.

Deutsche Kampsflugzeuge griffe» in der »er»
gaugeue« Nacht den Hafen von Baue an , de«
schädigten ei« feindliches Kriegsschiff und eine»
Frachter und erzielte» Bolltreffer in de« Kai»
aulage».

Deutsche Schuellboote stieße» in der Nacht
zum 18. April erneut gegen die britische Küste
vor «nd versenkte « in einem Gefecht mit
überlegene » feindlichen Küstenstcherungs »
Streitkräfte « eineu stark bewaffnete «
große « Bewacher . Unsere Boote kehrten
ohne Beschädigungen in ihre« Stützpunkt zurück.

Lim den Kuban-Brückenkopf
rd. Berlin , 16. April . Während an der ge¬

samten Ostfront Ruhe herrscht , eine Ruhe, die
den Kampfgruppen beider Seiten zu neuen
Vorbereitungen dient, »ersuchen die Sowjets
am Kuban-Brückenkopf , also im äußersten Sü¬
den der gewaltigen Front , immer wieder zu
Teilerfolgen anzusetzen . Die deutschen Stel¬
lungen verhindern ein Uebergreifen der So¬
wjets auf die Meerenge von Kertsch und die
Krim -Halbinsel. Wenn ausländische Beob¬
achter feststellen, daß die Sowjets mit ihrem
Menschenmaterial' etwas vorsichtiger vorgin¬
gen , so gilt dies nicht für die Kämpfe am Ku¬
ban. Vielmehr nutzen die bolschewistischen
Panzerbrigaden die Eigenart des Geländes
aus , um immer wieder Vorstöße zu planen
und burchzuführen. In dem Gewirr ber
Sumpfniederungen der kleineren und größeren
Flußarme und des dichten Unterholzes ergeben
sich immer wieder Möglichkeiten zu Vorstößen.

Die deutschen Truppen am Kuban find jedoch
auf ber Wacht und haben nicht nur diese bisher
im kleinen Stil unternommenen sowjetischen
Angriffe abgewiesen» sondern zum erstenmal
einen mit massierten Kräfte» vorgetragenen
Offensivstoß glatt zurückgewtesen . Die Sowjets
haben für diese Vorstöße eines Panzerregi¬
ments auch eine nicht unerhebliche Artillerie
uuO (.lue eoensanv oblraeyttNv» Mftwuste
Verfügung gestellt . Ihr Einsatz sollte wohl
bas Ziel haben, über den Kuban-Fluß zu ge¬
langen. Jede einzelne Phase dieses Vorstoßes
ist von dem deutschen Kommando rechtzeitig er¬
kannt und mit geeigneten Mitteln zu unseren
Gunsten entschieden worden. Offensichtlich hat¬
ten sich die Sowjets von ihrem Plan sehr viel
versprochen . Da aber alle sowjetischen Mög¬
lichkeiten in diesem Raum der deutschen Füh¬
rung vertraut sind, können der Widerstand
und die Abwehr nur immer überlegener und
sicherer werden. Ursprünglich brachte die
Eigenart des Geländes für die deutschen Ver¬
teidiger außerordentliche Schwierigkeiten mit
sich. Sie sind inzwischen gemeistert worden
und werden tm Gegenteil zu stets stärkeren
Schlappen für den bolschewistische» Gegner
ausgenutzt. An die Einsatzbereitschaft und die

ständige Wachsamkeit werden bei den deutsche»
Truppe » im Kaukasus-Gebiet außerordentliche
Anforderungen gestellt. Sie sind, wie daS her¬
vorragende Ergebnis beweist , stets erfüllt
worden.

Heftige örtliche Kämpfe in Tunesien

An der tunesischen Front konzentriertes Feuer
der beiderseitigen Artillerie und heftige örtliche
Kämpfe . Susa wurde geräumt .

Die Luftwaffe ber Achsenmächte bombardierte
Fahrzeugkolonnen und griff mit gutem Erfolg
feindliche Straßenknotenpunkte und Hafenan¬
lagen an . Im zentralen Mittelmeer wurden
zwei Flugzeuge von unseren Jägern zerstört.

Viermotorige amerikanische Bomber warfen
gestern nachmittag Spreng - und Brandbomben
auf die Umgebung von Neapel und auf Paler¬
mo, Catania , Meffina und Soiacca ab und ver¬
ursachten Verluste unter Ser Zivilbevölkerung.
Insgesamt 102 Tote und 115 Verletzte. In Pa¬
lermo wurden zwei Flugzeuge von der Flak
und eines von unseren Jägern abgeschoffen. Lin
weiteres viermotoriges Flugzeug stürzte in der
Nähe von Catania von der Flak getroffen ab.

Moskau hetzt gegen Glraud und peyroukon
Der Kreml will einen diplomatischen Vertreter in Algier haben

S. Vichy, 16. April . General Giraud mußt«
auf Grund seiner Abhängigkeit von den Ameri¬
kanern und Engländern alle seine früheren
Ansichten über den Bolschewismus revidieren.
Er mußte das Verbot ber Kommunistischen
Partei aufheben, die verhafteten Kommunisten
freilafie», die internierten Mitglieder der
internationalen Brigade aus dem spanischen
Bürgerkrieg aus den Konzentrationslagern
entlassen , Stalin als „Bundesgenoffen" be¬
trachte .» und manches andere, nur damit Mos¬
kau ein freundliches Gesicht mache . Das Ziel
wurde aber nicht erreicht. Moskau ist auf
Giraud , besonders auf seinen Mitarbeiter
P e y r o u t o n, ber inzwischen zum General¬
gouverneur von Algerien ernannt worden ist,
wütend. Es verlangt öffentlich die Ab¬
setzung Peyroutons durch Rundfunk in
französischer Sprache mit Richtstrahler nach
Afrika, was natürlich für Giraud sehr un¬
angenehm und peinlich ist.

Wodurch hat Giraud denn den Unwillen
Moskaus erregt ? Unter de« freigelaffenen

' Lebensmilkelkürzung in den UHA.
„Normalerweise nicht lebensgefährlich" — Hausrevolte im Znformationsministerinm
O Stockholm , 16. April . „Die Lebensmittel¬

versorgung der Vereinigten Staaten befindet
sich gegenwärtig in einer traurigen Lage",
mußte das USA .-Kriegsinformationsbüro in
einem am Donnerstagabend veröffentlichten
Bericht zugeben , der die amerikanische Bevölke¬
rung vorsichtig auf mehr oder minder ernste
Mängel einer ganzen Reihe von Lebensmit-
teln während des kommenden Jahres vorberei¬
tet. Um den amerikanischen Bürger , dsr durch
diese Feststellungen ziemlich überrascht sein
bürste, nicht völlig aus den Wolken fallen zu
kaffen, fügt das Kriegsinformationsbüro be¬
schwichtigend hinzu, die Lebensmittelschwierig¬
keiten würden sich normalerweise nicht le¬
bensgefährlich odergesundheits -
schädlich auswirken , und durch den Bericht
sollte lediglich über Tatsachen Rechenschaft ab¬
gelegt werden.

Eine United-Preß -Meldung aus Waihlngton'
kennzeichnet demgegenüber diesen Bericht als

Versuch , der innerhalb des Kriegsinforma -
tionsministeriums entstandenen Kritik die
Spitze abzubrechen und behauptet, eine Reibe
von Beamten sei durch diese Erklärungen zur
Einreichung ihrer Abschiedsgesuche veranlaßt
worden, die sie damit begründen, daß das In¬
formationsbüro den Bericht über die Lcbens-
mittellage , der in seiner ursprünglichen Ab¬
fassung „ein ganz widerliches Aktenstück" ge¬
wesen sei, „verzuckert habe". Die Abschwächung
sei tatsächlich geschehen, weil das Ministerium
nicht sicher gewesen sei, ob das amerikanische
Volk hinreichend „hart gesotten " genug gewesen
wäre» um so starken Tabak zu ertragen .

Es muß sich also um ziemlich schlimme Dinge
gehandelt haben, und eS wird denn auch ge¬
meldet, daß die USA .-Bcvölkerung während . _ _ .. .. . _ ,
des Jahres 1943 60 v . H. wenigerLebenö ! Frankreich für Kriegsdauer in Norüafrika
mittel als im Vorjahr erhalten werde . > repräsentieren soll. Abzuwarten bleibt bei öie -
Die Hauptschuld für diese Mangelerscheinungen ser neuen „Regierungs "-Konstruktion nur , wer
wird auf das Leih- und Pachtgesetz geschoben.

1 zum Schluß wen kontrolliere» wird.

Kommunisten befinden sich auch 37 kommu¬
nistische Abgeordnete ber Vorkriegszeit , die
nun glaubten , ihre große Zeit sei gekommen .
Sie halten Reben hier und dort, gründen
Zellen, erlaffen Manifeste und bereiten in
aller Legalität die Weltrevolution vor. Natür¬
lich sprechen sie manchmal auch von ihrem
Willen zum Kampf gegen die Achsenmächte.
Aber offensichtlich ist ihnen die bolschewistisch«
Weltrevolution sehr viel wichtiger . Sie sagen
beispielsweise den Eingeborenen in Nord¬
afrika, der Bolschewismus wolle ihnen die
Freiheit bringen . Sie müßten aber in Mafien
für die Diktatur des Proletariate eintreten .
Diese bolschewistischen Demagogen werden
durch die vielen freigelaffenen Mitglieder der
internationalen Brigade unterstützt. Die in
Nordafrika regierenden Amerikaner möchten
nun die Geister, die sie durch Giraud rufen
ließen, wieder los werden. So wurde u. a.
di« öffentliche kommunistische Agitation ver¬
boten.

Das mißfällt natürlich Moskau . Kürzlich
wurde vom Kreml über London und Washing¬
ton in Algier erneut angeregt, einen »Diplo¬
matischen" Sowjetvertreter in Nordafrika zu-
zulaffen , damit die unliebsamen „Mißverständ-
niffe" geklärt werben könnten. Die Anregung
wurde abgelehnt, und zwar mit der für un¬
entwirrbare Schwierigkeiten üblich geworbenen
Begründung , die militärische Lage erlaube
keinerlei Störungen und Komplizierungen.
Dieser Korb hat Moskau erheblich verstimmt.
Daher nun die heftigen Angriffe gegen Giraud
und Peyrouton .

'

London schreibt de Ganlle ab
« . V . Stockhol »». 16. April . Die Londoner

Regierung bat de Gaulle und sein „National¬
komitee" offenbar abgeschrieben . Um sich aber
dennoch ein Gegengewicht gegen Giraud und
de» USA .-Einfluß in Nordasrika zu sichern,
hat man einer französischen Parlamentarier -
gruppe soweit den Rücken gestärkt , daß sie sich
nunmehr neben de Gaulle und Giraud stabili¬
sieren möchte. Ihr Hauptziel ist es. eine Kon -
trolb-Organisation zustande zu bringen , die

Die Partei
Itthrt Im fötalen Krieg

Unsere Feinde ziehen so gern Parallelen .
Sie sagen : Was 1918 war , wiederholt sich 1943.
Sie haben dabei zweifellos recht, wenn sie sich
im eigenen Hause umsehen . Denn dort ist doch
alles beim Alten geblieben. Es ist eine welt¬
bekannte Tatsache , daß keine Nation in ihrem
Denken so weit hinter der Zeit zurückgeblie¬
ben ist als die britische . Wie oft haben sie sich
aber verrechnet, wenn es galt , die andere
Seite , also uns , zu beurteilen ! DaS Hitler -
Deutschland hätte nach ihren Spekulationen
schon 1939 zusammenbrechen müffen am Man¬
gel von Material, ' als dies aber nicht geschah ,
doch sicher 1940 am Mangel von Lebensmit¬
teln , allerspätestens aber 1941 am Mangel
seelischer Widerstandskraft. An ihren Fehl¬
spekulationen werden sie eines Tages scheitern.

Ziehen wir selbst einmal eine Parallele
von damals und heute . Wir können
dabei für uns in Anspruch nehmen, daß wir
durch die bitteren Erfahrungen seit 1918 klar¬
sichtig geworden sind.

Damals : Ein deutsches Heer mit einer
ausgezeichnetenFührung und einem Soldaten ,
der , obwohl schlecht ernährt und gegen eine
ungeheure materielle Uebermacht der Gegner
sich behauptend, allen weit überlegen war .

lutionär in der Kriegsführung wie alle über-
ragenden Heerführer der Geschichte , steht. Und
eine Truppe , die nicht minder große Leistun¬
gen vollbringt als die Väter in den Jahren
1914—18, dazu aufs beste bewaffnet und aus¬
gerüstet.

Damals : Eine deutsche Heimat , an deren
Spitze schwankende Gestalten wie ein Beth-
mann-Hollweg standen . Dazu eine Vielzahl
von Parteien , von denen eine der stärksten
durch . ihr Organ , den „Vorwärts ", erklären
durfte, die Weltgeschichte würde ihren Sinn
verlieren , wenn die deutschen Fahnen noch
einmal siegreich durch das Brandenburger
Tor getragen würden.

Heute : Eine Heimat, deren Führung durch
eine Partei verkörpert wird . An deren
Spitze der geniale politische Revolutionär
Adolf Hitler .

Auf einen Nenner gebracht : Militärische
und politische Führung bilden eine Totalität .
Einer der großen Generäle des vorigen Krie¬
ges , Ludendorff, der als einer der Ersten aus
jenem unseligen Zwiespalt von äußerer und
innerer Kriegsführung die Erkenntniffe für
einen künftigen Krieg gezogen hat sin seinem
Buch „Der totale Krieg" ) schrieb in seinen
Kriegserinnerungen : „Es fehlte der politische«
Leitung jede Gestaltungsgabe, jede starke, die
Seele des Volkes packende und dann auch
seine Kräfte entfaltende Idee . Es fehlte vor
allem der Glaube an die deutsche Kraft und
der Wille zum Sieg . So erhielt das Heer
nicht das , was es an seelischer Kraft zum Sieg
auf dem Schlachtfeld brauchte ."

Glaube und Wille — sie standen am Anfang
der nationalsozialistischen Bewegung. Indem
es gelang, Millionen von Deutschen mit diesen
Tugenden zu erfüllen, konnten alle innen¬
politischen Gegner zu Boden gezwungen
werden. Die Machtübernahme bildete die
Krönung dieses ersten Abschnitts in der Ent¬
wicklung der Partei . Eine unser Volk in
ganzer Breite und Tiefe crfaffende Lebens¬
ordnung wurde eingeleitet. Im zweiten Ab¬
schnitt von 1988—1939 wurde daran gegangen,
das Aufbauprogramm der NSDAP , zu ver¬
wirklichen . Die Maffenarbeitslosigkeit, eine
typische Folgeerscheinung des liberalistischen
Wirtschaftssystems, wurde in wenigen Jahren
beseitig«. Es geschah ein Wunder. Es geschah
nach jenem Zauberwort „Fanget a n I", das
der Führer beim ersten Spatenstich zur
Reichsautobahn ausgesprochen hat. Die brach
gelegenen Arbeitsenergien von sieben Mil¬
lionen setzten sich um in die Schaffung neuer
Produktionsstätten , neuer Straßen , neuen
Wohn - und Siedlungsraumes . Hand in Hand
damit ging die Schaffung ber sozialpolitischen
Einrichtungen der DAF . für Gesundheit und
Erholung der Werktätigen, die neue Lebens¬
energien auslösten, die wiederum einer ge¬
steigerten Arbei4sleistung zugute kamen . Da¬
mit ist der Kreislauf im Arbeitsleben der
Nation geschloffen. Das Ergebnis : Eine wahr¬
haft totale Leistungssteigerung des fleißigsten
und tfichtigsten Volkes der Erde. Und dies in
einer Zeit , da die im Ueberfluß lebenden west¬
lichen Nachbarn in träger Lethargie versanken.
Wo trotzdem »och Notstände bei uns übrig
blieben, deren völlige Abwendung immer
außerhalb des Bereichs menschlichen Wollens
liegen wird , setzte die Wohlfahrtsarbeit der
Partei ein. Denken wir an die NSB . mit
ihren Betreuungsmaßnahmen , dem WHW .,
der Kinderlandverschickung , den Kindergärten,
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den Erholungsheimen für Mütter und Kinder
des schaffenden Volkes ; denken wir an dte
durch die NS .-Frauenschaft geschaffenen Ein-
richtungen der Nachbarschaftshilfe , der Haus
wirtschaftlichen Beratung usw.

Alle diese Einrichtungen haben jetzt' tm
Krieg ihren erhöhten Wert . Dabei blieb die
Partei ihrem soldatischen Grundgesetz treu
Wenn Gauleiter Robert Wagner kürzlichan Sie kämpferischen Ueberlieferungen seiner
Gefolgschaft appellierte, so ist dieser neue
Kampfruf in einer Stunde der Gefahr mit
wacher Bereitschaft wieder ausgenommenworden.

DaS Geheimnis des Erfolges dieser einzig
artigen Partei liegt also in ihrem totalen
Charakter. Er bestimmt die Menschenführungbis zur kleinsten Zelle herunter . Hier tritt die
Partei am unmittelbarsten an den einzelnen
Bolksgenossen heran . Daher ist der Z e l
len - und Blockleiter einer der wich¬
tigsten Hoheitsträger derNSDAP
Was das Heer freiwilliger politischer Sol¬
daten in unseren Tagen leistet , verdient hohe
Anerkennung. Sind es doch durchweg Man
ner , die ihren Parteidienst ehrenamtlich tun
neben den ja auch für sie wachsenden Berufs¬
pflichten . Der Parteiaufträge selbst werden
auch nicht weniger, sondern ständig mehr. Bei
allen Maßnahmen der totalen Kriegsführung
schaltet sich die NSDAP , ein.

Der Politische Leiter darf nie versagen.
Heute , da sich die Grenzen von äußerer und
innerer Front verwischen , ist er mehr denn
je politischer Soldat . ISIS—18 unter¬
schied man noch drei Bereiche der Nation im
Krieg : Front , Etappe und Heimat. An der
Front stand der kämpfende Soldat , die Etappe
war Arbeitsgebiet der Militärverwaltung , in
der Heimat regierte der Zivilist . Er tat es so
schlecht, daß die Front sich umsonst aufopferte
Heute wird auch in der Etappe, wie wir eS
im Osten im ständigen Kleinkrieg gegen Parti -
sanenbanden erleben, gekämpft . Und der bar¬
barische Feind trägt mit seinen Bombern den
Krieg in die friedlichen Wohnstätten der Hei¬
mat. Wo aber Krieg geführt wird , bedarf es ,
um ihn zu bestehen , soldatischen Einsatzes. Und
dieses wird in erster Linie von der Partei
geleistet .

Aber auch im unmittelbaren Front¬
einsatz gibt die Partei das Vorbild . Ihre
wehrfähige Mannschaft steht fast durchweg an
der Front oder hat sich an der Front bereits
bewährt, sei es im jetzigen oder im vorigen
Krieg. Daß die Partei nicht nur dasselbe , son¬
dern noch ein höheres Maß an Blutopfern
auf sich nimmt , zeigen die Gefallenenziffern in
unserem Gau . Der prozentuale Anteil der
Parteimitgliedschaft an den Verlustzahlen ist
etwa doppelt-so hoch wie dem Durchschnitt der
Bevölkerung entfprechen würde. Die Führer¬
schaft des Gebietes Baden der HI . beispiels¬
weise, die durchweg unseren Frontjahrgängen
angehört, verzeichnet sogar ein Vielfaches . Der
Fronteinsatz wird in unserem Gau die Vor¬
bedingung für die künftige hauptamtliche
Tätigkeit in der Parteiführung bilden.

Die alten Frontsoldaten , welche heute in
der Partei , deren Gliederungen und angeschlos¬
senen Verbänden Dienst tun , bürgen der feld -
rrej " S,F "MoKM . ^ dnr -xnA-r

Zwei neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 16. April . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Fritz Fullriede , Komman-
deur eines Grenadier -Regiments ; Major Wille
W e s ch e , Führer eines Grenadier -Regiments .

Gebietsführer Maus gefallen
* Berlin » 16. April. Als ff -Untersturmführerin der ff - Division Leibstandarte Adolf Hitler ,

fiel im Osten der Gebietsführer Wilhelm
Maus . In Gebietsführer Maus verliert die
nationalsozialistische Bewegung einen verdien¬
ten Kämpfer, der das Ehrenzeichen der Alten
Garde trug .

Die deutsche Jugend verliert in ihm einen
vorbildlichen Jugendführer und Erzieher , den
baS Vertrauen des Reichsjugendführers als
Chef deS Personalamtes in die Reichsjugenü-
sührung berief.

Der mexikanische Präsident Ca¬
macho verfügte durch ein Dekret zur Einspa¬
rung von Benzin und Kautschuk, daß sämtlicheAutomobile einen Tag in der Woche stilliegen
müssen .

Australien setzt seine Alarmruse fort
„In schicksalsschwerer Gefahr und ständig bedroht " — Luftwaffenverstärkungen für

Mac Arthur zugesagt
8 . w. Stockholm , 16. April . Die amerikanisch¬

australischen Meinungsverschiedenheiten über
die Lage im Südwestpazifik spitzen sich zu . Sie
erhalten ihr besonderes Gepräge dadurch , daß
sich diesmal auch di« USA .-Militärs am Platze
mehr und mehr den australischen Warn - und
Hilferufen anschließen , zum Teil sogar gegen
die förmlich ausgedrückte Meinung ihrer ober¬
sten Chefs .

Nun hat auch der australische Luftfahrtmini¬
ster Drakeforb in einer öffentlichen Rede
in Melbourne erklärt , Australien sei in schick¬
salsschwerer Gefahr , auf den der Nord¬
küste Australiens vorgelagerten Inseln lauere
die stete Drohung eines schweren
Angriffs , der mit all jener Wildheit er¬
folgen werde, deren der japanische Geist fähig
sei . Das ^Lanö werde sich bald in der gleichen
kritischen Lage befinden wie 1941. Es habe nicht
an warnenden Stimmen gefehlt. Das ist ein un¬
mißverständlicher Vorwurf gegen jene Wa¬
shingtoner Stellen , die nichts mehr von japa¬
nischer Seemacht wissen möchten und sie angeb¬
lich längst beseitigt haben.

Gerade dieser Umstand , daß die jetzt an den
Warnungen beteiligten amerikanischen Mili¬
tärs weitgehend die Untcrschätzungspolitikmit¬
gemacht und oft genug und ganz im Stil von
Knox die japanische Gefahr als völlig abge¬
wehrt bezeichnet haben, gibt den jetzigen Aus¬
einandersetzungen ihr besonderes Gewicht .
Mac Arthur läßt im Zusammenhang mit
der Dxakcford - Erklärung ein« Auslassung aus
seinem Hauptquartier verbreiten , die sich da¬
rauf beruft, 'baß er selber wiederholt Verstär¬
kungen für den Sttdwcstpazifik angefordert
habe . Der USA .-Krtegsminister Stimson hat
jetzt, wenn auch offensichtlich widerstrebend,weil bas natürlich eine beträchtliche Belastung
der sonstigen amerikanischen Fronten bedeutet,
Verstärkungen an Luftstreitkräften für den
Südwestpazifik zugesagt . Das hat, wie ameri¬
kanische Agenturen beflissen melden, in Austra¬
lien Befriedigung ausgelöst, aber beruhigt
hat es offensichtlich nicht, denn — gleichzeitig
mit Drakeford hat der gegenwärtig in Washing¬
ton weilende australische Außenminister Evatt
eine Rundfunkrede an das amerikanische Volk
gehalten, die stellenweise geradezu wie eine
Auflehnung gegen die Roosevelt- Churchill -
Politik der Priorität des Krieges gegen Europa
wirkt. Evatt stellt auf einmal die unter Mac
Arthur stehenden Streitkräfte der Verbündeten
als „unterlegen zu Lande , zur See
und in der Luft " hin, was nach den bis¬
herigen Prahlereien mit angeblicher absoluter

Luftherrschaft als überraschend wirken muß
und nach früheren Erfahrungen als Vorberer-
tung der Oeffentlichkeit auf die Gefahr von
Rückschlägen zu werten isti Gewiß sei , so er¬
klärt Evatt weiter, die Gesamtlage im Sübwest-
pazifik im letzten Jahr besser geworden, aber
Japan dürfe keine Atempause erhalten . Austra¬
lien, so klagt er mit vorwurfsvoller Spitze
gegen die USA . , trage das Schwergewicht des
Kampfes gegen Japan . Seine Produktion habe
bas Höchstmaß nahezu erreicht , und auch Men¬
schen seien kaum mehr herauszuholen . Der
Feind bereite sich darauf vor, auf das Härteste
zuzuschlagen . Alle Kräfte der Verbündeten
müßten in diesem Krieg gegen Japan eingesetzt
werden. Die Kriegführung gegen Japan sei
nicht Aufgabe Australiens allein, sondern
Pflicht aller Verbündeten.

Neuqorker Juden über Australien verärgert
- Ein großer Teil der Neuyorker jüdischen

Presse vernimmt die Alarmrufe aus dem Süd¬
westpazifik unwillig und ungläubig , und auch
ein großer Teil der Umgebung Roosevelts
nimmt eine ähnliche Haltung ein . Doch wird
zur Beruhigung bas Stichwort ausgegeben.
Japan befinde sich zwar vielleicht in taktischer
Offensive , aber strategisch in der Defensive . . .
Marineminister Knox hat, obwohl selbst Stim¬
son die erwähnte Zusage von Luftwaff^ver-
stärkung geben und damit die Berechtigung der
Hilferufe auS Neuguinea anerkennen mußte,

seine geringschätzige Erklärung , die de« Japa
nern jede größere Aktionsmöglichkeit zur See
abspricht, nicht zurückgenommen . Inzwischen
haben jedoch sogar aus Mac Arthurs Haupt
quartier Vertreter der bet Australien stehen¬
den USA .-Streitkräfte daraus hingewiesen, die
Japaner hätten beträchtliche Streitkräfte und
Transporttonnage um Neuguinea und Austra¬
lien zusammengezogen . Dieser Hinweis und
von amerikanischen Agenturen ausdrücklich als
Antwort auf die Knox -Erklärung hingestellt .

Auch der neuseeländische Ministerpräsident
Frazer ist seinen australischen Kollegen mit
einer Erklärung , in der er sorgenvoll darauf
hinweist , der Krieg im Pazifik drohe noch sehr
lange zu dauern , zu Hilfe geeilt. Man dürfe
nicht Nachlassen , alle Anstrengungen auf dem
Schlachtfeld einzusetzen . Eine Mahnung , die sich
offensichtlich weniger an Neuseeland richtet , das
ja von seinen größeren Verbündeten schon stark
genug zu solchen Leistungen herangezogen
worden ist , als vielmehr an England und die
USA.

Die Neuyorker Presse kann demgegenüber
nicht leugnen , daß vielleicht gewisser Anlaß zur
Sorge bestehe. Einige Blätter schreiben, so¬
fortige Luftwaffenhilfe sei für Mac Arthur
zweifellos notwendig. Andere Stimmen kriti¬
sieren jedoch verärgert die widerstreitenden An¬
gaben von diesem Kriegsschauplatz , die zur
Verwirrung der Allgemeinheit führen müßten.
Die Mehrheit der Amerikaner schenke den Be¬
richten üBtr japanische Offensivvorbereitungen
gegen Australien nicht allzitviel Glauben.
Trotzdem besagen jüdische Meldungen aus
Neuyork, die Berichte auS dem Südpazifik
hätten in der amerikanischen Bevölkerung ge¬
wisse Unruhe und sehr viele Erörterungen her¬
vorgerufen . ,

Der japanische Lustsleg bei Ueu-Guinea
Elf feindliche Transportschiffe versenkt . 54 Flugzeug « zerstört

* Tokio, 16. April . Der bereits am gestrigen
Donnerstag gemeldete neue japanische Luft¬
steg bei Neu-Guinea stellt sich nach den jetzt in
Tokio vorliegenden Nachrichten noch bedeutend
umfassender dar . Am Freitagnachmittag gab
bas Kaiserlich -Japanische .Hauptquartier dazu
folgendes bekaünt:

Am Mittwoch , 14. April , griffen japanische
Marineflugzeuge einen feindlichen Geleitzug
in der Nähe der Milne -Bucht am Ostzipfel von
Neu- Guinea in Massenformation an . Das Ziel
einer weiten japanischen Lufteinheit war gleich¬
zeitig ein Flughafen in der Mnste-Bucht . Durch
diese Angriffe verlor der Feind im ganzen
elf Transportschiffe . Vier davon san¬
ken sofort , währen- die übrigen sieben zunächst
schwer beschädigt wurden , ausbrannten und

Hohe Zuchlhaosskrasen für Roodsunkverbrecher
Gewissenlose Bolksschädlinge vor den Sondergerichten

* Berlin » 16. April . Bor dem SondergerichtWien hatten sich der 47 Jahre alte JohannM a l i k aus Rennersdorf und der 49 Jahrealt« Friedrich H i r l aus Schwechat wegen
RundfunkverbrechenS zu verantworten . Malik
feindliche AüSlanbSsender abgehört und den
Inhalt der Sendungen an Bekannte weiter¬
erzählt . Hirl hat gleichfalls längere Zeit wäh¬rend seines Werkwachdienstes in der Werk -
kantine feindliche Auslandsfender abgehört und
den Inhalt der Sendungen an Bekannte wei¬
tergegeben. Beide setzten ihr volksschäblicheSTreiben fort , obwohl sie von verschiedenenSeiten auf die Strafbarkeit ihres Tuns hin¬
gewiesen worden waren . Es traf sie die ver¬
diente Strafe — Malik wurde zu IVJahren
Zuchthaus , Hirl zu 7 Jahren Zuchthausverurteilt .

Der 48jährige Paul TenhageninEssen -
A l t en e s s e n hatte sich einige Zeit vor dem
Krieg ein hochwertige - RundfunkempfangS-
gerät angeschafft . Seit Frühjahr 1949 hörte
er fortgesetzt bis zu seiner Inhaftnahme die
Hetzsendungen der feindlichen Auslandssenüer
ab . Auch durch die wiederholten Warnungeneiner Angehörigen ließ er sich nicht von seinem
verwerflichen Tun abhalten . Er wurde vom
Sondergericht Essen zu vier Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Der 34jährige Artur Peter und der 53-
lährige Paul Wald aus Leipzig hörten auf
dem Rundfunkgerät des Peter im Jahre 1941
und 1942 mehrfach feindliche Auslandssender
ab . Peter ließ zuweilen seinen Schwieger¬
vater mithören . Wald erzählte das Gehörte

teilweise an Bekannte weiter . Beide wurden
für ihr volksschädliches Tun vom Soydergericht
Leipzig zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt .
Zuchthaus für Diebstahl an Mitreisendeni. W„ io. » pnr . Wer unrer 'Aus¬

nutzung der Verdunkelung feine ' Mitreisendenin der Eisenbahn bestiehlt , ist als VolkSschäb-
ling zu betrachten . Zu diesem Urteil kam daS
Sondergericht in Hagen, vor dessen Schrankender 87jährige Ferdinand Peters aus Din¬
schede sich zu verantworten hatte. Peters hatteaus einer Handtasche , die eine Mitreisende of¬
fen auf der Bank neben ihm hatte stehen lassen,während sie selbst durchs Fenster hinaussah,eine Geldscheintasche, die 68 RM . bares Geld
sowie Lebensmittelkarten enthielt, gestohlen . Der
Diebstahl war infolge der Dunkelheit im Ab¬
teil zunächst unbemerkt geblieben und erst an
der nächsten Haltestelle, als der Angeklagte,der sich vorher schlafend gestellt hatte, auffällig
rasch ausgestiegen war , entdeckt worden. 68 RM .des gestohlenen Geldes wurden am nächsten
Abend bei ihm noch vorgefunben, während er
die Lebensmittelkarten bereits verbrannt hatte.Das Gericht kam zu dem Schluß, daß gemäß
Paragraph 2 der Volksschädlingsverorünung
der Täter mit Rücksicht auf daS besonders ge¬
meinschaftswidrige und die Gemeinschafts -
gefährlichkeit seines TunS ohne weiteres als
BolkSschäbling anzusehen ist , auch wenn er
sonst keine Verbrecherpersönlichkeit ist . Das
Sondergericht verurteilte daher den bisher
nicht vorbestraften Angeklagten zu einem
Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehr¬
verlust.

schließlich versanken. Außerdem wurde»
mehrere kleine Kriegsschiffe schwer beschädigt,
44 feindliche Flugzeug« abgeschoffen, zehn Ma¬
schinen am Boden zerstört und schwere Schäden
an militärischen Einrichtungen hervorgerufen.
Die japanische Luftwaffe verlor fünf Maschinen .

Der Luftangriff auf ein feindliches Geleit in
der Nähe der Milne -Bucht ist nach Ansicht der
japanischen Presse als neues Zeichen dafür zu
werten, baß die japanische Luftwaffe ihre Posi¬
tionen im Dübwestpazifik weiterhin verstärken
konnte . „Uomiuri Hochi" schreibt : „Es kann
kein Zweifel daran bestehen , daß die Erfolge
unserer Luftwaffe alle feindlichen An -
strengungen weitgehend zunichte
machen, und baß die vorgeschobenen Fe >nd-
basen , militärisch gesehen , immer schwächer
werden müssen , wenn der dringend benötigte
Nachschub ausbleibt . Die Zukunft wirb zeigen ,
daß die Gefahr , die den feindlichen Nachschub¬
linien von unserer Luftwaffe her droht, immer
größer wird."

Wie die japanische Presse weiter mitteilt ,
handelt es sich bei den versenkten Transpor¬
tern beim Luftangriff in der Nähe der Milne -
Bucht um Schiffe von 8999 bis 8099 BNT . Da
der Gelritzug noch einmal angegriffen wurde,
bevor er seinen Bestimmungshafen erreichen

faim wti * «t«rcranxttncn
den , daß der Feind erneut schwere Verluste an
Menschen und Material hinnehmcn mußte.

Der demokratische USA .-Senator Chandler
hat die Absicht angekündigt, vor dem Kongreß
zu verlangen , baß die Regierung die Ereig¬
nisse im Pazifik mit größerem Interesse beob¬
achten müsse. Er selber glaube, daß die Lage
dort nicht allzu günstig sei . ES sei Zeit ,
daß die USA . die drohende Gefahr nicht länger
übersähen.

Admiral Robert bleibt Vichy treu
O Lissabon» 16. April . Admiral Robert , - er

Oberkommiffar für Französisch -Westindien, gab
am Donnerstag eine längere Erklärung zur
Rechtfertigung seiner Neutralitätspolitik un¬
feiner Weigerung, ins Lager der Alliierten
überzugehen, ab . Er halte sich damit, wie er
betonte, strikt an das mit - en USA . getroffene
Uebereinkommen über Martinique un-
Guadeloupe. Sein Wunsch sei , diese letzten
französischen Besitzungen frei von irgend wel¬
chem fremden Einfluß zu erhalten . Die USA.
sollten die französischen Inseln auf der west¬
lichen Hemisphäre so behandeln, wie eS die
Politik der guten Nachbarn vorsehe . Die Ver¬
sorgung mit Nahrungsmitteln dürfe nicht - er
Preis für eine Aenderung in der politischen
Haltung sein . Er sei » so betonte Admiral Ro¬
bert zum Schluß, seinem - er Petatn - Regierung
geleisteten Eide treu .

dU *te$ gnfmgii
Zum neuen Chef der italie * *

; olizei ist Chierici an Stelle von,Sen»
^

na
P .
Senise ernannt worden.
Chef der Polizei wurde der
von Tarent , Sepe . ,Der Minister für Großostas « ^
A o k i . ist am Freitag von Tokio auS »» Lgj,
Besichtigungsreise nach China und " n
gebieten abgereist. In seiner Abwesenheit̂ «r
den die Ämtsgeschäfte des Ministerium»
Großostafien von Premierminister Tojo "
genommen. , ,

Die Einverleibung der f * üh ^ ^

*
%

britischenKonzessionSchame «■ *(tin 1 - -Staat Kanton fano Freitag fruy in wj
Form statt. Der Bezirk führt von jetzt o"
Namen „Distrikt Schamen -Kanton".

Die -Stockholmer Kriminal 9 ®
(t

, e i ist . wie „Aftonbladet" erfährt , einer.grA,.
Spionageliga , die für eine fremde MaAal :
tete , auf die Spur gekommen . Am
morgen wurden zwei Personen , clNmv4-DV«» »vmvvv** o ,vv » - - , . | | |rund ein Norweger , verhaftet. Eine größer * ^jj.. . .. « . _r- in die Angelegenzahl von Personen
verwickelt sein .

In der I . Klasse der 9. Dentis
Reichslotterie fielen drei Gewinne
je 26 909 RM . auf die Nummer 13 392.

'HtWff Mom *#

Keine Aenderung für de» Karfreitag
Soweit der Karfreitag als gesetzUcher ^ ^ j

tag eingeführt ist, tritt in diesem JaHre
Aenderung ein.

Bereinfachunge» i« Personentarif
der Reichsbahn . , ««s

Vom 1. Mat 1943 ab brauchen Entra -e p
Ausgabe von Arbeiterwochenkarten,
rückfahrkarten, Schülermonatskarten uno
lerwochenkarten, die bisher spätestens ^
sechs Monaten erneuert werden mußten - fft
nach Ablauf von zwölf Monaten wiro
neuert werden. Diese Maßnahme dien „
Vereinfachung und Entlastung der Gemc
bzw. Ortspolizeibehörden .

Vom gleichen Tage ab wird in den
auf Ausgabe von Arbeiterwochenkarten, ' „j
auch Arbeiterrückfahrkarten) die Beschetms^
der Gemeinde (Ortspolizeibehörde ) «oe gf,
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Bescheinigung
»« '* 1

Wohnort durch eine
beitgeberS ersetzt.

Wegen ständiger Ueberfüllung der - ,
Wagenklaffe in den Reisezügen wird vo ^ (l
Mai ab auf Grund vieler Anregungen o ^
Nutzung dieser Klaffe durch Inhaber ^
Schülermonatskarten ausgeschlossen. . . fl#f- * Qptt -Maßnahme war bereits seit einiger

te

verschiedenen Strecken der Reichsbahn t» •
Sie ist nunmehr auf den gesamten Ret«Y»
bereich ausgedehnt worden.

Waggons schnellstens be- »nd
Die Landesbauernschaft teilt mit : Die „

sonderen Aufgaben der Reichsbahn ers
einen schnellen Umlauf des verfügbare g ( ,
genmakertalS, deshalb müssen alle für o ^ 4
fördern»« zur Verfügung gestellten
schnellstens be - und entladen werden, - ob»
besonders trifft das für die von der Re«Y

^ ^
zur Beförderung
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von landwirtschaftlichr "
zeugniffen , Mineraldünger , landwirtswoî ^ .

d

Vieh usw . abgegebenen ^
derartigen Eisenbahnw»» , ,

Maschinen oder
gons zu . Alle derartigen Eijenoax-'- « ^ ,
müssen auf schnellstem Wege für eine neue
wenbung bereit gemacht werden. .g.tt

Sollten sich beim Be - und Entladen sv
Waggons Schwierigkeiten in Einzelfauĉ ^^ .
folge augenblicklichen Mangels an At# '
krästen oder sonstiger betriebswichtiger
derniffe ergeben, so müssen diese sowoo »
Arbeitskräften als auch mit Zugtieren >f(,
Wagen überwunden werden. In aUL «ifjrf*
artigen Fällen ist dem OrtsbauerM " ^
Kenntnis zu geben mit der Bitte , si » '
notwendige schnelle gemeinsame Hilf«
setzen . .
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Jeder landwirtschaftliche Betriebsführer
jeder Betriebsführer in der Eruährung^ .^^
schaft muß als unumstößliches Gesetz
Handelns im Gütertransport sich bl « £ ^ gs«
der Reichsbahn zu eigen machen : Rave
sen rollen für den Sieg !
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Dichtung aus dem Geist
deutschen Soldatentums

Frans von Unruh 50 Jahre alt
Der seit Jahren in Merzhausen bei Frei¬

burg lebende Dichter Friedrich Franz von
Unruh , Träger des Deutschen Scheffelprei¬
ses , konnte am 16. April seinen 89 . Geburts¬
tag begehen . Getreu der Ueberlteferung seines
alten schlesischen Soldatengeschlechts hatte Franz
von Unruh die Soldatenlaufbahn beschritten ,
war im Weltkrieg schwer verwundet worden,
hatte — aus der Offizierslaufbahn nach dem
unglücklichen Kriegsausgang herausgerissen —
verschiedene Universitäten besucht, nm sich
Kenntnisse in den Naturwissenschaften , in Phi¬
losophie und in Geschichte anzueignen. Einem
inneren Drang folgend beschritt er dann den
Weg deS Schriftstellers und schenkte dem deut¬
schen Volk seit 1924 eine große Anzahl wert¬
voller Werke . So erstand aus eigenem Kampf¬
erleben geschöpft die erste Erzählung „Verlore¬
ner Posten"

, eine Schilderung aus der Loretto-
schlacht , die Nachkriegserzählungen „Erika
Ziska", „Die Heimkehr " und „Der innere Be¬
fehl ", die in ihrer gedanklichen Prägung , wie
in Stil und Sprache dem Geist deutschen Sol¬
datentums erwachsen sind. Später folgte, der
um die Person deS französischen Revolutions¬
generals Dumouriez sich rankende Roman
„Verräter " und die Novelle „Bruderborf ", die
das Problem der deutsch -französischen Nachbar¬
schaft aufgriff. Unruhs letztes Werk „Heidrun"
befindet sich noch tm Werden. Zwischen den
genannten Werken liegen Arbeiten über Höl¬
derlin , Hutten und Fichte , di« ebenfalls echte?
und klares deutsches Gedankengut ausströme».

| • i «4 i Ein neues Buch
^LICOO / 4^ eisiMitehen Dichters Paul Bertololy

Wenn sich in der wirklichen Welt Tragödien
ereignen, so zieht sich in der Kunst Melpomene
hinter die andern Musen zurück . In der Tat
braucht das Dxama als Gemeinschaftskunst
eine ruhige Zeitlage . Jetzt ist der Roman oben
auf. Was erscheint , wird genommen. Daß
neuerdings als Folge der Papierverknappung
hier eine Art Verbrauchslenkung eintritt , ist
begrüßenswert : denn einmal ist es nicht denk-
bar, daß heute etwas an der Peripherie des
ungeheueren Kampfes geschehen kann und zum
andern sind die wahrhaft literaturwertigen
Romane selten . Zu ihnen gehören die Werke
Bertololys . Sie ertragen durchaus den Maß-
stab » der äußerst an . die Kunstform/ wenn sie
als solche gelten will, angelegt werden muß.
Der echte Roman hat ohne viel Ueberhöhung
die Darstellung des Tatsächlichen zur Aufgabe .
Bertololys Werke führen mitten hinein ins
volle lebendige Leben , die Vorgänge sind von
erstaunlicher 'Daseinstreue , die Schilderungen
von trefflichster Plastik. Die Sprache ist mei¬
sterlich gehandhabt. Die innere Linie ist mit
einer Souveränität geführt, die oft an die
weise Ueberlegenheit Goethescher Gestaltprä¬
gung erinnert .

Wesen und tieferen Wert erhalten die Werke
Bertololys von Landschaft und Menschen , mit
denen erlebt. Der Wasgau und seine Leute
reden hier das Wort. Nicht zuletzt kommt dem
Dichter sein Beruf als Arzt zugute. Er hält
ihn nahe beim Mysterium des Lebens. Nach
dem Roman „Dora Holdenrieth"

, mit dem sich
Bertololy als einer der besten Könner im
Obcrrheinraum auswieS und sich neben die
stärksten Romanschaffenden überhaupt auf¬
schwang <D . H. wurde auch ins Schwedische
übersetzt, die Uebertragung ins Italienische
soll folgen ) , wirb daS neue Buch „Lieb e"
sPaul - List - Verlag . Leipzig ) wiederum dem
größten Interesse begegnen. Wie sehr dieses

gewiß stets unverbrauchte Thema auch aus dem
Blickfeld unserer Zeit behandelt ist . soll eine
Stelle auSsagen: „Wenn der Mann kein gan¬
zer ist , kann auch seine Liebe keine ganze sein .
Liebe ist immer PreiS ; nur der ist ihrer wert,
der sie sich verdient . — Nur einen Unterschied
gibt eS zwischen Liebe und Mannestum : Die
Liebe , ist Geschenk, das Mannestum ist Pflicht;
im Widerstreit zwischen ihnen gilt allein die
Pflicht , weil sie Opfer und Verzicht , weil sie
Seelengröße ist ." Frisdrich Roth.

Neue Heimat im Spiegel der Kunst
Westmlrkfscha Maler im Generalgouvernement

Im Sommer vorigen JahreS sind westmär-
kische 5künstler ausgezogen, um die Gebiete im
weiten Raum deS Ostens zu erleben, in denen
Siedler auS der Westmark , getrieben durch die
Not ihrer Zeit , eine neue Heimstätte gesucht
haben . Die Siedler auS der Westmark (18 990
Pfälzer , 17 999 Lothringer ) machen den größtenTeil der deutschen Sie- Ier in jenen Lan- en

In Neuyork brannte 1855 die erste Glühlampe der Welt
Aber ain Dentscher schal das Wunder des „kalten Lichts“

Man schrieb das Jahr 1865. Edison war erst
acht Jahr alt und dennoch lief in Monroe
Street , einem billigen Wohnviertel - eS da¬
mals noch kleinen. Neuyork, eine Nähmaschine ,
die hin und wieder von einer elektrischen
Glühlampe beleuchtet wurde. Ein deutsches
Mädchen war eS. bas an dieser ersten elektrisch
beleuchteten Nähmaschine arbeitete . Die Glüh¬
lampe aber hatte ihr Vater Heinrich G o e »
bei geschaffen. Im Jahre 1848 war er nach
Amerika auSgewandert, wo er in Neuyork als
gelernter Optiker und Uhrmacher sich einen
kleinen, einschlägigen Laden eingerichtet hatte.
Dessen Betrieb ließ ihm aber noch genügend
Zeit zu allerlei elektrischen Versuchen , wobei
ihm eine selbstgebaute Batterie aus achtzig
galvanischen Elementen als Stromquelle
diente.

Der wichtigste Versuch war der Bau einer
Glühlampe» dte Goebel bank seiner, physikali¬
schen Kenntnisse und dank seiner außergewöhn¬
lichen Geschicklichkeit so gut gelang, daß er mit
sicherem Erfolg in gleicher Weise weitere Lam¬
pen Herstellen konnte . Eine biente ihm zur
Beleuchtung seiner Schlafzimmeruhr, eine an¬
dere zur Beleuchtung der Nähmaschine seiner

Tochter . Mehrere Glühlampen nebst zuge¬
höriger Batterie hatte Goebel — gewisser¬
maßen als erste „Lichtreklame " — auf
dem Wagen, mit dem er ein Fernrohr durch
die Straßen von Neuyork fuhr , das den Ein¬
wohnern gegen Entgelt die Möglichkeit zur
Beobachtung des Sternenhimmels gab . So
wurden seine elektrischen Glühlampen , die
ersten - er Welt, auch der Oeffentlichkeit be¬
kannt.

Wir bedauern nachträglich , daß sie nicht in
Deutschland zum erstmaligen Leuchten kamen ,denn erst 79 Jahre später erfuhr die Fach¬welt durch eine 1928 erschienen« längere Ab¬
handlung vo» diesem deutschen Erfinder und
Hersteller der ersten brauchbaren Glühlampen,die heute in - en OSram -Doppelwenbel-Lam -
pen ein Höchstmaß an Licht für wenig Strom
erreicht haben.

Die 125. Wiederkehrdes Geburtstages H . Goe -
bels am 20. April gibt uns Veranlassung, die
Erinnerung an ihn erneut wachzurufen .
Dauernde Erinnerung wurde durch eine Ge¬
denktafel an seinem Geburtshaus in Springe
in Hannover geschaffen, über der im Frieden
ständig «ine Glühlampe leuchtet . Kat.

auS . Besucht und im Bilde festgehalten tut
die Siedlungsplätze im Distrikt Krak "gxfet
Flußgebiet des Dunajez , die deutsche»'
im Kreis Neu-Sandez und die rein " ^
Siedlungen im Kreis Debica bei Mt
Distrikt Lublin , die Streusiedlungen tm
Zamoso , in Galizien , die ausgesiedeltt
scheu Dörfer bei Lemberg und im Krei

Die Bedeutung dieser Ausstellung sev ^ -.
den Rahmen einer Kunstausstellung * $tj»
Getragen von der Zielrichtung, dte " ,
Betreuer des westmärkischen Kunstvere
deS VDA ., Uhrig, gegeben wurde, ha
Künstler nicht nur malerische Mot»ve ifll
gefaßt. Sie haben, geleitet von eigen
Bolkstumskampf bewährten Gefühl, nc^ ^ stn-
Ueberblick über die Landschaft und ihre
mungen, auch jene Merkmale im,77, -jrkisch^
schaubart , die die Treue der mestm
Siedler zu ihrem Ähnerbe bewen ^ zu
Häuserbau , der Anlage der Straßen
Einrichtungen, Gerätschaften und » Hol»'
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chen . Steinkirchen stehen den pv^ ^?.
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kirchen gegenüber (einige Gegenuberikk - ek
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muten gegrnllvrr leiniuc
in der Ausstellung sind auftchlußretchi 'in ver « ue -iieuung pnu uun ^ w" • cw -
Freude an den Blumengärten vor * jhr
pfälzischen Bauernhäusern offenbart A t•
heimatliches Gemüt ; in der Auswav
genden für die OrtSanlage , es sin»
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ier , ote auf verjkyteoene
wurden , haben in handwerklich A
Leistungen die Welt deS westmarkifchen btt

$
Leistungen ote Wen oes
lungsraumeS festgehalten. Beteilig ~ eird«,
Fahrt waren : Rolf Müller . Walte ^ jtzer,
Adolf Doerner . Fritz Nehmert. » . W -
Richard Becker. Ludwig Schreie «.
statistische Karten (von O. Birnmeyer ).
artproben , vergleichende Bilder v ba t
bräuchen , sowie durch E ^hrtften
Deutschtum im Oftraum wird die
organisch ergänzt. UT’
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- Tiger“ - der neue deulsdie Panzer
t«z Ätsche Journalisten hatte» auf Einladung der Preffeadteilung der Reichsregierung «ud
.>i,,

' ^ ^ 'U ' uisters für Bewaffuoug »ud Muuitio » Speer Gelegenheit, de» »eueu Pauzer1 keuuenzulerueu.
le i ^ manü an einem unsichtbaren Strick

Nttt '
, liegen unsere Köpfe herum . Wir

, -oUm nahen Fichtenwald, aus dessen
wütendes, anschwellendes Fauchen

^ skh^ ^ Enü und erschreckend . Noch ist nichts^ iWf e fielen übermannsdicken Stämme
Aog » ? . wie eine braune Mauer , die
>»ihx̂ Efährliches verbirgt , das mit tiefen,

Ank^ ^ Ewstößen zum Leben erwacht ist .
i

'»Vien ? ®ettenöe und wieder verebbende
? ESgix klingt näher . Dann sehen wir mitten
£»» ei » . e Kronen der Bäume zittern , alsA La : ., "»weltliche Kraft sie zornig schüttelt ,
^«n

" E»" und Krachen wird laut .
kleinen Hügel, 30 bis 40 Meter vom

?°»e, »Entfernt , sehen wir jetzt die grünen
n " eigen , die dicken Fichten kippen

F*1 ie«
°r uni' stürzen krachend zu Boden wie

g 'lea . »wütenden Tatzenhiebeneines riesigen
Nr Gasse wird frei, wie aus dem

- „1 , "llen. E)etzt schimmern die gewal-
N - r. ^turen eines gelben Ungeheuers her¬
zig stürzen drei, vier Fichten gleich-

TeiÜ"brr , der Panzer bricht aus dem
Rumpfe , viereckige Schnauze kippt

ift
1#?We > sie neigen sich wie reife Aehren,? »gt ,

et Streifen Wald, den er nieder-
N »>tz

"» " och ein Weg , übersät mit Stäm -
N> jj, rrrsplitternbem Geäst . Schnurgerade
»

' **t lfh?e6en geschlagene Schneise auf uns
W >ie

-
tt Bäume brechen zktternd zusam -

!^ l » n
^ ^ »r, der modernste , unter

^kz, . S von Reichsminister Speer
Ute ' Kampfwagen der Welt ,^

tzejz . ^ k»en Wald gekämpft und rollt über

qa»s ans massivem Stahl
St «̂ ^»- Geschützrohr zeigt nach hinten, der
? Iithi

» 'wützturm ist um 180 Grad gedreht.N wenn eine Schirmmütze ver-
C »orhn ist. Nun rollt der. Panzer an
2? Stint ?’ öer ^ urm dreht sich, und das

*" wenigen Sekunden in die An -
Weit ragt die,Mündung über? tz j

»» hinweg, das Kaliber ist anders , als
NtH ,»wals bei einem Panzer sahen . Die
^ »

'
z üolosen Gleisketten rollen sich ab und

Satz» mehrere Dutzend Tonnen schwere
nach vorn . Wir sehen die gerippte

'T, fttt " l>er Gleisketten im Sande und
Me^ ^ ns , wie wenig sie sich in die Erde"" haben . Steil ragen die Wände desk| <i( tt c viku 4uyvn vn vir
Nt als er dicht an uns vorbeirollt,
2. Itoft -

*» weit überragend wie ein Haus
N» wo »m Stahl . An den Schweißnähten
kfytenr 5 wit flüchtigem Blick die Dicke der
2 »i>ie » .»" ahnen. Schon ist er vorüber , rollti™ Eiche zu , während das lange Rohr

wieder zum Heck herüberschwenkt .

Wir stehe » mit angehaltenem Atem, der Ti¬ger rollt weiter, direkt aus den mächtigenBaum zu , den zwei Mann kaum mit ihren Ar¬men umspannen können . Er nimmt ihn ganz,
gemächlich, stößt ihn an, und der Baumries«
neigt sich schräg, die mächtigen Wurzeln sprin¬
gen aus der Erde und ragen wie erstarrte,bizarre Arme in die Luft. Die Erde klatscht zuBoden. Der Panzer liegt halb auf dem Wur¬
zelwerk und hält mit seinem riesigen Leib die
Eiche in ihrer geneigten Lage . Gemächlich
kriecht er zwei , drei Meter zurück, dann krachtdie Eiche vollends zu Boden. Mit aufheulendemMotor rollt die Kampsmaschine schräg über den

Wurzelstumpf weiter, unbeirrbar , unerbittlichmit einer Kraft, die etwas erschreckendes hat.
Linern nuheirnliehe » Urtier gleich . , .

Eine tiefe Schlucht mit steilen Rändern , wie
mit einem gewaltigen Säbelhieb in den weichen
nachgiebigen Sand der Heide geschlagen, schnei¬det senkrecht seinen Weg . Der „Tiger ” arbeitet
sich heran , das Vorderteil ragt schon über die
Schlucht hinaus , dann kippt er nach vorn . Wie
ein viereckiger überdimensionaler Käfer klebt eran dem abfallenden Hang, gleitet langsam mit
raffelnden Ketten zur Sohle . Knatternd kommen
die Explosionen aus dem Auspuff, dann fressen
sich die Raupen mit verbissener Kraft schon wie¬der' in den jenseitigen ansteigenden Hang. DerSand quillt zur Seite weg, der Motor schreitmit noch wütenderem Lärm seine viele HundertPS in die Luft, und langsam und unaufhaltsam
schiebt er sich herauf. Sand stürzt herunter ,ganze Brocken Heide rutschen weg , aber der
Panzer zwingt den nachgiebigen Untergrund .
Schon ragt ein Teil mit dem drohend gerecktenRohr fast senkrecht in die Höhe , ein erschauern¬des Bild von Wildheit und Kraft. Der Motor
gibt sein Letztes mit äußerster Kraft, dann kipptder Panzer plump nach vorn und rollt wie be¬
freit über die ebene Fläche .
Liu Bauernhaus auf die HBrner genommen

Und nun kommt ^ein Bild — die Demonstra¬tion einer stiernackigen Kraft — die unvergeß¬
lich ist. Ein großes, stabil gebautes Bauernhaus
ist der nächste Probefall . Hier zeigt der „Tiger ”
mit wirklich erschöpfender Deutlichkeit die Wuchtseiner zupackenden Zähne und Tatzen . Wie mag¬netisch angezogen steuert er stur auf das Bau¬
ernhaus zu . Fast gleichgültig und gleichsamnebenbei drückt sich die Stirn des Panzers in
die Hauswand . Die Mauer bricht zusammen,weißer Kalkstaub wirbelt auf. Der „Tiger ” rolltweiter, nimmt die Zwischenwände , drückt sie wie
Pappe auseinander , das Dach und das obere
Stockwerk — der tragenden Stützen beraubt —
stürzen polternd zusammen, weißer Kalkstaubwirbelt auf. Der „Tiger ” ist nicht mehr zusehen, eine weiße Wolke hüllt alles ein . Einen
Augenblick Stille . Es scheint, als wenn der Pan¬
zer sich übernommen hat. Aber die Pause istnur für uns , damit wir besser sehen können ,wenn der Qualm sich verzogen hat. Schonbrummt der Motor wieder auf . Aus einem Ge¬wirr von Steinen , Pfosten und Brettern schält
sich der „Tiger ” hervor, er knirscht über die zer¬bröckelnde» Ziegel und kommt auf der anderenSeite des Hauses wieder heraus — weiß über-

pudert , beladen mit Geröll und Dachsparren.
Senkrecht ist er durch die vier massiven Mauern
gestoßen , hat das Dach und das Mauerwerk auf
sich stürzen lassen — eS macht ihm nichts aus .
Seinen sämtlichen Gegnern weit fiberlegen

Das ist der „Tiger ” der neue deutsche Panzer ,der beste der Welt und eineWaffe,dieanden Fronten noch ein gewichtigesWort mitsprechen wird . Dieses Wort
hat der „Tiger ” in seinen ersten Einsätzen schon
gesprochen. Im Norden und Süden der Ostfrontund auch in Afrika, überall haben seine Grana¬
ten schon hunderte von ^Panzern jeder Größe,
bolschewistische , britische und amerikanische mit
zwei , drei Schuß in rauchende Wracks verwan¬delt, zu zerbogenen Stahltrümmern zerfetztoder einfach überwalzt . Der Feind kennt nur
seine tödliche Wirkung.

Der Kommandeur des Panzer -Lehrregiments
erzählt uüs das gleiche wie seine Kameraden,die mit diesem Panzer die ersten Einsätze fuh¬
ren . Die schwersten bolschewistischenStahlkoloffe,die englischen und amerikanischen Typen MarkH und III , „Churchill ” und „General Sherman ”
konnten ihm nicht widerstehen. Feindliche Ge¬
schosse , abgefeuert von nahestehenden Panzerab¬
wehrkanonen oder Haubitzen, die bisher noch
auf jedem Panzer ihre Wirkung hatten, pralltenab . Es war , als ob ein Tier ein lästiges Insekt
abschüttelt .
Meisterwerkder Heimat lfir die Front

Der „Tiger ” ist eine Spitzenleistung, die deut¬
scher Ingenieur -Geist und deutsche Arbeitskraft
sowie die Kampferfahrungen unserer Panzer¬männer schufen, geeignet für die verschlammten
Wege des Ostens und dem Sand der Wüste ,ausgestattet mit Panzerplatten , die seine Be¬
satzung bestens schützen . Seine Stärke liegt nichtin einem bedingungslosen Maffeneinsatz , son¬dern in seiner technischen Ueberlegenheit. Der
Wirkung der neuen schweren Langrohrkauone
hat bisher noch kein Feindpanzer widerstanden.Es ist nicht möglich, Einzelheiten über diese
geniale Konstruktion zu bringen . Es genügt zu
sagen , daß der „Tiger ” da ist , seine Front¬
bewährung bestanden hat und alle Hoffnungen,die die Soldaten auf ihn setzten, erfüllte. In
Rüstungsindustrien sind viele Arme dabei , ihn
für die kämpfende Front zusammenzuschweißen
zu einer neuen deutschen Waffe , die als stäh¬lerne Faust der Armeeführer in künftigen Ope¬rationen im Angriff und der Verteidigung ver¬
nichtend auf den Gegner niedersausen wird.

Lambert Höing.

Jungen und Mädel sidiem den bäuerlidien Nadiwudis
Wie sich das bäuerliche Berufserziehungswesen auswirkt — Land- und Hausarbeitsprüfungen brachten gute Ergebnisse

Aus der Erkenntnis heraus , daß die politi¬
schen Aufgaben des Bauerntums , die in Zu¬
kunft immer größer und umfassender werden,nur bewältigt werden können , wenn die Nach¬
wuchsfrage gesichert ist, wurde von Staats¬
präsident Backe das bäuerliche - Berufser¬
ziehungswerk aufgebaut. Klar und geordnet
verläuft der Berufsweg von der Schule bis
zum Erbhof, der dein jungen Bauern tm Lstrn
ohne Vermögen und Hochschulexamen den Auf¬
bau einer selbständigen Existenz ermöglicht .
Bier Jahre dauert die gründliche und vielsei¬
tige Fachausbildung. Nach zwei Lehrjahren
legt der Junge die Landarbeiterprü¬
fung ab und ist damit Landwirtschaftslehr¬
ling. Nach weiteren zwei Jahren , in deren
Verlauf der Lehrling während der Winter¬
monate die Landwirtschaftsschule besucht, macht
er die Land Wirtschaftsprüfung und
kann nun nach seinem Arbeits - und Wehr-
dienst und weiteren Speziallehrgängen sich füreinen fachlichen Beruf in der Landwirtschaft
ausbilben . Er kann aber auch staatlich geprüf¬ter Landwirt werden, der in der Praxis als
Gutsverwalter und Güterinspektor und in der
Verwaltung als Angestellter Verwendung fin¬
det , und nicht zuletzt kann er nach einer gewissen
Arbeitszeit als Landwirtschaftsgehilfe Bauer ,Landwirt und Siedler werden.
Gute Prflfungsergebnlsse bei den Jungen

Der erste Abschluß dieser landwirtschaftlichen
Fachausbildung ist also die Landarbeitsprü¬
fung, die in den vergangenen Wochen überall
in der Lanüesbauernschaft Baden durchgeführt
wurde. Daß dieses Berufserziehungswerk in
seiner Bedeutung für die berufliche Weiterent¬
wicklung der Jungen und Mädel von der
bäuerlichen Bevölkerung verstanden wird, das
zeigten die kürzlich abgeschlossenen Land - und
Hausarbeitsprüfungen , die beispielsweise im

Gebiet der Kreisbauernschaft Karlsruhe erst¬
malig 88 männliche und 81 weibliche Lehrlinge
erfaßten.

Wir besuchten eine der vier Prüfungen , die
jeweils auf einem landwirtschaftlichen Groß¬betrieb im Beisein von Vertretern der LandeS -
und Kreisbauernschaft sowie praktischen Land¬
wirten durchgeführt wurden und die in der
Regel 20 Lrh » ll »q,e uuifafeiow

Der L a m p rechtshof in Karlsrube - Dur ?
lach liegt breit inmitten der gut vorbereiteten
braunen Aecker am Turmberg . Auf dem Hof
sind 32 Lehrlinge angetreten , die von dem
Landwirtschaftsrat Feuchter und im Beisein
von dem Stabsleiter der Kreisbauernschaft,Pg . Heckmann, dem Kreisbeauftragten für Be¬
rufserziehung Pg . Lott und mehreren prak¬
tischen Landwirten , meist bewährten Orts¬
bauernführern , begrüßt werden. Zuerst kom¬
men die theoretischen Aufgaben: „Wie gewinne
ich saubere Milch ?” und „Warum muß sich das
deutsche Volk aus seiner eigenen Landwirt¬
schaft ernähren ?” sind Fragen , die sie schriftlich
und zum größten Teil sehr gut beantworten .Die Jungen sind in der Hitler -Jugend , und sie
haben durchweg im Winter des zweiten Lehr¬
jahres eine landwirtschaftliche Schule besucht.

Nach den mündlichen Ergänzungsfragen zuder weltanschaulichen Prüfung ging es in drei
Gruppen an die Lösung der praktischenAufgaben . Schnell sind die feierlichen dunk¬
len „Sonntagsanzüge ” mit der Arbeitskleidung
vertauicht, und nacheinander stehen die Jungen
der einzelnen Gruppen auf den Feldern , im
Hof und in den Ställen . „Wirft der Junge auch
beim rechten Fuß den Dünger aus und drückt
er mit dem Zeigefinger nach?” Di« erfahrene»
Landwirte beobachten jeden Prüfling genaubei den Aufgaben, die sich aus Pflügen , Kunst¬
düngerstreuen, Vieh- und Pferdeputzen sowie
Behandlung der landwirtschaftlichenMaschinen

zusammensetzen . Erfreulich ist hierbei die Tat¬
sache, daß die Lehrlinge zumeist Selbstän¬
digkeit und bessere Leistungen
in der Praxis zeigen als in den bisher durch-
geführten Prüfungen , was darauf zurückzu¬
führen ist, daß die erhöhten Ansprüche , die
zwangsläufig durch die Abwesenheit der Väter
an sie gestellt werden, sich zu ihrem Vorteilanvwtrken. - - -

Nach dem gemeinsamen Mittagessen führt sie
der Betriebsführer durch seinen Betrieb , wäh¬
rend die Prüfungskommission die Bewertung
der Aufgaben durchführt, um den Jungen bann
abschließend bereits mitteilen zu können, daß
sie durchweg mit gutem Erfolg be¬
standen haben. Der Kreisbeauftragte für
das Berufserziehungswerk weist die Prüf¬
linge noch einmal auf die vielseitigen Möglich¬
keiten hiii, welche das bäuerliche Berufs¬
erziehungswerk dem Jungbauern in der Zu¬
kunft bieten wird. Voraussetzung ist nur der
Wille , der Scholle treu zu bleiben und jede
fachliche Ausbildung wahrzunehmen, die ge¬
boten wird . Diese 85 Landarbeitsgehilfen wol¬
len ihre weitere Ausbildung in dem Betrieb
ihrer Eltern machen bzw . soweit sie dort ent¬
behrlich sind, in einem Fremdbetrieb eingesetzt
werben, um ihre Kenntnisse zu vervollkomm¬
nen.
Mädel lernen sparsam hauswirtschaften

Bei den Mädeln ist der Aufbau des bäuer¬
lichen Berufserziehungswerkes ähnlich . Auch
sie machen nach zwei Jahren Lehrzeit in einem
anerkannten Ausbilbungsbetrieb die Haus¬
arbeitsprüfung , um dann alS Haus¬
wirtschaftslehrlinge durch den Lanbjugendaus-
tausch in einem anderen Haushalt vermittelt ,
ihre Ausbildung zu vollend «. Nach der be¬
standenen Hauswirtschaftsprüfung könne» sie
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ZweltSglger Besuch Marschall Antonescus
beim Führer

Der Führer empfing am 12. April den Staatsführer
Rumäniens , Marschall Antoneseu , zu einem zweitägigen
Besuch . Die Besprechungen, an denen der Reichs*
minister des Auswärtigen V. Rlbbentrop und General *
feldmarschall Keitel teilnahmen, fanden im Geiste
deutsch-rumänischer Freundschaft und der unerschüt¬
terlichen Kampfgemeinschaft der im Dreimächtepakt
verbündeten Nationen statt. — Unser Bild zeigt den
Reichsminister des Auswärtigen v. Ribbentrop, wie er
den rumänischen Staatsführer bei dessen Ankunft im
Führerhauptquartier begrüßt. (Scherl-Bilderdienst-M.J

sich einer Fachausbildung als Gutssekretärin »
Geflügelzüchterin, Imkerin usw. zuwenden.

Als wir in den Garten des Städtischen
Gutes in Rüppurr kommen , sind die Mädchen
gerade damit beschäftigt, Beete anzulegen. Ta
werden Rettiche gesteckt, Erdbeeren gehackt,ändere wieder topfen Blumen um, hacken ein
Staudenbeet auf, säen Kresse, graben um oder
stecken Erbsen. Bei den Hausarbeitsprüfungen
sind nur immer, jeweils neun bis zehn Mädel
zusammengefaßt, da die vielseitigen Aufgaben
erhöhte Aufmerksamkeit von der Prüfungs¬
kommission verlangen . Im einzelnen werden
neben der theoretischen und weltanschaulichen
Prüfung praktische Back- und Kochaufgaben ,Fragen aus der Hausarbeit , Garten - und
Stallarbeit sowie über Wäschebehandlung ge¬
stellt. Auch im bäuerlichen Haushalt kommt es
heute darauf an , möglichst sparsam zu wirt¬
schaften und alle Reste einer Verwertung zu¬
zuführen. Bet der Erledigung der Arbeit wird
besonderer Wert auf die sinnvolle Einteilung
gelegt . Während beispielsweise die gewaschene
Wollweste trocknet , werden me Nudeln gekochtund die Schränke abgewaschen , gleich hinterherwirb das Weichfutter für die Hühner gerichtet
und zum Abschluß dann der Garten bearbeitet.Ein anderes Mädel hat einen Hefeteig ange¬mengt, und während die Hefestücke im Ofen
backen , putzt sie die Fenster, richtet tm Stall
ewa -- tu »s> urcsn b -. v
stopft sie gleich noch Wäschestücke , ehe sie sich
abschließend der Gartenarbeit zuwendet.Die Prüfungen wurden unter der Leitungder Kreisfachbearbeiterin, Pgn . Stratmann , in
Zusammenwirken mit landwirtschaftlichen Leh¬
rerinnen und Bäuerinnen durchgeführt. Auch
bei den Mädeln wies der Beauftragte für das
Berufserziehungswerk auf die vielfältigen
Möglichkeiten ihrer weiteren Berufsausbil -
düng hin. Teilweise hatten die Mädel an den
Vorbereitungslagern , die von der Kreis¬
bauernschaft in der Bauernschule Scheibenhardt
durchgeführt wurden, teilgenommen, was bei
den Ergebnissen dieser Prüfung besonders er¬
freulich zur Auswirkung kam. »Hetzt schaffe
mer dann in ein'm anderen Betrieb”

, sagten
die Mädel und meldeten sich für den Land¬
jugendaustausch . Somit sind auch von
den Mädeln in diesem Frühjahr 81 Lehrlinge
erfaßt, die innerhalb des bäuerlichen Berufs¬
erziehungswerkes einer weiteren Ausbildung
zugeführt werben.

So hat das BerufSerziehungswerk überall
einen starken Widerhall gefunden, und was
am wichtigsten ist , die Jungen und Mädel
haben seine Bedeutung durchaus verstanden und
wissen um die beruflichen Vorteile , die ihnen
auf Grund einer ordentlichen und fachlichen
Ausbildung ermöglichen , später einmal auf
eigenem Grund und Boden selbständig und
frei schaffen zu können.

Hilde Odewald .

Q-iS Wil
P Roman von Arnold Krieger

L. , ' 'Wilhelm Heyne Verleg , Dresden
%
Af

Reitb
U ^.. »niedergelassen,

Reitbahn hatte sich dieser Tage ein
. .. nebergelassen , das sich „Die bynte
Äib » Rädern ” nannte . In großen, lila
iA : &

»" protzte ihm die Aufforderung ent-
xlh ^ ehen Sie Winklers schwankende Welt-

Um .
tW .»^ döste der Rummel . »Indiens Wun-

in der Ben Dschoga mit seinen stil-
bil , deren auftrat , hatte sich in ihre Be-
>A !s»A" sselöst. Die eine Bajadere schälte
■Miti ?’ » ine andere aber hatte eine Brille

2? in ' einem rapsgelben Romanheft,
ftt. Ven Ali melancholisch in der Nase

VSn
V1*«» j.

»nlpfand ein Spürchen Neid. Diese
Atrwaren niemand Rechenschaft schul -

&IiMi
» sittliche Grundlage ihres Daseins ." nirgends lange, er aber war da-

!7I ,,
»Iwt , hier auszuharren .

lAt ,»dt , wie es leibt und lebt ! Der Bursche
Mtz . »^ne Clown von höchstens elf , war
iT ^ Gemeiuschaftsprodukt, an dem auch

öeteiI *öt wax . Niemand kümmerte
»igentlich blieb er auf der Insel ?

? >djj
'n Gesuch abgelehnt werden sollte,

V1 HL? » es doch wohl an der Zeit sein , bas
kty °6su6red)en . Lieber irgendwo brau-
? itzi^Nfacher Tagelöhner arbeiten , als hier
V*i,(S

" **»" werden.
1 haßte er seine Heimat. Aber es

öer jeder starken Liebe nachbar -
vw. wie im Spektrum daS unsicht-'»arot dem leuchtenden Rot,

Bleiben , wieder hochkommen, der Manthey
von einst werden! Danach gierte fein Herz.
Seine Hände sehnten sich, das Sinkende zu
halten, «nb in den Augenblicken wildesten
Wehs, wenn es ihn wegfegen wollte, war es
fast wie «in Saugen in den Sohlen . Dies ist
dein Stück Grund , deine Werkstatt, deine dir
einst so liebe Menschheit ! Wenn du doch zu¬
grunde gehen mußt, so laß dich hier fallen,
ganz fallen.

In der Nähe von „Kap Horn” traf er Piston-
Willy . Der sah eine Fügung darin . Mit tiefer
Achtung , ja mit Ehrfurcht grüßte er den Ge¬
stürzten.

Andres knurrte ihn böse an. Aber daS störte
Piston-Willy nicht. Demütig bat er den Meister,ihm die Ehre zu erweisen —

,^Selche Ehre?” fragte Andreas unwirrsch.
„Die Ehre, mit mir anzustoßen hier im

„Kap Hbrn” . Sie ksnnen es noch nicht, Meister,
nicht wahr ?”

„Ich war früher mal drin , aber «S lockt mich
nicht.”

„Es lockt, glauben Sie es mir , es lockt !”
Andreas wunderte sich, daß ihn Piston-

Willy , den er doch schon von kleinauf kannte,
plötzlich nicht mehr duzte .

„Kommen Sie !” bat Piston-Willy und machte
seine Stimme weich . Er berührt« mit zwei
Fingern den Arm des Steinmetzen.

„Nein !” sagte dieser , doch er sagte es mit der
falschen Kehle . Die andere war für Zustim¬
mung. Andreas hatte jetzt schon am Vormittag
oft ein Verlangen nach scharfen Getränken, in
denen sich die Aetze seines Grams für Stunden
auslösen konnte .

So gab er nach und folgte dem Hochbeglückten,der auf seinen Begleiter so stolz war , baß er
durch seine Haltung betonte, es sei nicht etwa
sein Kumpan.

Andreas sah sich schweigend in dem von nie¬
drigem Behagen erfüllten kleinen Gastzimmer
um.

Das war nun eine echte Seemannskneipe,deren Aroma ihm gerade heute wohltat„ Man¬
ches Neue war hinzugekommen. Immer gehörtedas .Lokal irgendeinem alten Seemann . Piston-
Willy erklärte ihm alles . Abenteuerliche Ge¬
schichten rankten sich um die aufgehängten oder
aufgestellten Tiere und die Reliquien .

Andreas betrachtete mit sichtlichem Interessebas Delphingebiß, den Korallenfifch , das Hai¬
baby , den Zweikamps des Mungos mit der
Brillenschlange. Beide Tiere waren in ihrer
natürlichen Gestalt und Haltung kunstgerecht zu
einem Ringen auf Leben und Tod verstrickt , bei
dem man ganz vergaß, daß es ja längst ent¬
schieden sein mußte.

Der Kopf des Mungos schnappte nach dem
der Schlange. Diese aber hielt seinen Körper so
fest umschlaucht, daß man . jeden Augenblick die
Wirbelsäule knacken zu hören vermeinte.

„Die Brillenschlange”, sagte zwinkernd Pi¬
ston -Willy, „das ist die Prudenz , die will dir
das Rückgrat brechen, di ; Juris , du verstehst
mich . Aber du bleibst doch der Sieger .”

Andreas hatte ihn zornig anfahren wollen,war bann aber durch den Nachsatz besänftigt.
„Meinst du?” fragte er ziemlich höhnisch, doch
mit einem deutlichen Hunger nach Verständnisin den trüben Augen.

Piston -Willy kannte die Reihenfolge, in der
man die Spezialitääten von Kap Horn ge¬
nießen mutzte. Andreas folgte ihm willig,murrte aber zuweilen und schneuzte sich ver¬
ächtlich .

Den Wirt verbannte Willy hinter die Theke .
Dieser biedere , weit herumgekommene Kapi¬tän gehörte nicht zu denen, die Andreas Man -
th^y abgeschrieben hatten . Er bemühte sich, es
ihn fühlen zu lassen, und das trug dazu bei.Andreas ein wenig aufzuheilen.

Willy Bogdahn geriet alsbald in sein Liev-
ltngsthema . Wieder einmal nannte er sichBinotaner , und mit großmäuliger Wehmut ge¬
dachte er der alten Zeiten , als fei er noch selberdabei gewesen.

„Wir waren größer alS Konstantinopell”
sagte er, und sein Arm beschrieb eine runde
Geste.

„Das kann wohl nicht stimmen ”, widersprachAndreas . Er hörte kaum hin und versank ,während Piston-Willy unentwegt auf ihn ein¬
redete , in ein gedankenloses Sinnieren , das
ihn umhüllte wie ein Bad . Wenn er Neues
trank, schloß er dt« Augen. Piston- Willy sprachweiter. Sein ganzes Leben erzählte er dem
Lächelnden . Manchmal wiederholte Andreas
mechanisch eine Wendung, damit der Partner
die Lust am Reden beibehalte.

Willy Bogdahn glaubte wohl nicht mit Un¬
recht von jenem bekannten Bogdahn abzu¬
stammen , der einst dem weichenden Bischof Otto
eine» Knüppel so heftig in die Kniekehle ge¬
worfen hatte, daß er in den Schmutz fiel. Diese
Vorstellung machte dem späteren Sproß einen
Heidenspaß .

Andreas begriff nicht, was Piston -Willy
eigentlich von ihm wollte. Seit einem Jahr
schon umwarb ihn dieses lachhafte Indivi¬duum. Witterte der Kerl irgendeine heimliche
Verwandtschaft? War er ein Sendbote aus
einer freieren und gerechteren Welt?

„Und weil das jetzt hier alles nicht mehr ist
wie früher , und da du dir umsonst den Kopf
einrennst, Meister, darum meine ich, mutzt du
beizeiten auf und davon — nicht nur ins
Hannoversche , weiter, viel weiter — Hab ichdir schon erzählt , wie man auf Tahiti lebt?
Fahr irgenwohin , nach Kapstadt oder in die
Lofoten ! Noch hast du ein Stängchen Gelb,bald ist/s auch damit aus .”

Andreas war munter geworden. Er hiebmit der Faust auf den Rand des Aschbechers,daß dem andern das Ding an den Kopf flog.
„Recht hast du , Piston-Willy! Hier bin ichein räudiger Wolf. Drüben bin ich geachtet.

Jeder wird mir die Handschütteln. Ich gehe
dorthin, wo es keinen Staat gibt. Der Staat
ist die Pest. Was hat er aus mir gemacht? Der

Staat hat sich zu mir schweinisch benommen,jawohl, ich sag 's noch einmal. Er hat geschnüf-
felt und mich bestohlen Am liebsten guckt er
einem unter die Bettdecke. Meine Kinder sindeingesperrt —”

Seine Augen feuchteten sich. Die Stimme
kippte über. Lr zog den Handrücken an den
Nasenlöchern entlang.

„Bogelfrei sind wir — vogelfrei — FräuleinWilk — sie mutz hterbleiben — davon gehe ich
nicht ab .”

DaS letzte wiederholte er so gewaltig schrei -
enb, daß der Seestern über seinem Kopf in
Schwingung geriet.

„Nimm mich mit !” raunte Piston-Willy . „Wir
gehören zusammen-, schon lang . Hast du 's nichtgehört? Ich führ dich durch die Welt, mein
Liebchen.”

Er streichelte schüchtern das Handgelenk des
andern. Der schüttelte ihn ab , warf weiter seine
hatzvollen Worte aus .

„Du bist mir noch über”, greinte Piston-
Willy .

Ein neuer Gast war eingetreten, ein Mann
mit großen, vorbrängenden Augen, mit ipiyem
Gesicht und fast ohne Kinn. Es war der Schuh¬
macher Januppa .

Andreas beachtete ihn nicht. Er war wiederin seinen Rausch geraten, der sich nicht vom
Alkohol nährte , sondern von der Aussicht , das
Unrecht seiner Feinde durch eigenes Unrecht
wettzumachen .

„Ins Gefängnis wollen sie mich bringen ,
hörst du Bodahn, ins Gefängnis ! Vielleicht
warst du schon einmal drin . Ich nie, und ich
gehöre wohl auch nicht hinein. Und wenn ich
htneinkommen, dann will ich hineingehören!
Verstehst du das ?”

„Einen Tag haben sie Ihnen doch nur auf-
gebrummt, Herr Manthey”

. suchte der Wirt
zu beschwichtigen- „dazu noch mit BewährungS,
frist !” lSorssevuna folg:)

1
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LIAenzauber
Draußen am Turmbevg und in den Bor -

ärten unserer Häuser überall in der Stadt
lliht eS seit Tagen in verschwenderischer
ülle . Die Baumblüte in ihrer ganzen Gchön-
eit entfaltet sich an jedem Fleckchen. Hinter

jedem grauen Giebel, hinter jedem Garten¬
zaun steht man Blütenzweige und blüten¬
schwere Kronen. .

Ein Blütenmeer ist aus den noch vor Ta¬
gen so kahlen Obstbaumanlagen geworden , die
rtssigchraunen Aeste haben sich in ein bräut¬
liches Kleid gehüllt. ES blüht in allen zarten
Abstufungen der reichen Farbenskala , vom un¬
berührten Weiß über duftiges Rosa bis hin¬
über zu den kräftigen hochroten Tönen der
zierlichen Aprikosen . Drüben in den Anlagen
blüht die Magnolie wachsblaß und rosig an¬
gehaucht , und selbst der Glieder schickt sich an»
seine tiefvioletten Blütendolden zu öffnen .

Ueber Li« sonnenbeschienene Mauer wippen
im sommerlich warmen Wind die schmalen
Zweige der schlanken Forsythie, die aus ihrer
ostasiatischen Heimat die fremde Schönheit
ihrer kleinen teesarbcnen Blüten mit¬
gebracht Hat.

Fast zerbrechlich zart sind sie alle, diese
ersten , blaßgefävbten Frühlingsboten , wenn
wir sie in der Hand halten . Wie kostbares
dünnes chinesisches Porzellan die feingeformten
Blüten des Pfirsichs , flaumig und samten dir
Blütenpracht der Pslaumenbäume . Winzig
klein die roten Blütenknospen an den schlanken
Zweigen der Aprikosenbäumchen .

Eine einzige Sinfonie überwältigender
Schönheit bieten diese Tage-: Luft - und sonnen¬
durchweht , geben sie uns LaS einmalige Erleb¬
nis deS BlühenS und schenken uns aus den
kurzen Spannen deS Sich -auf- sich-selbst-Be-
sinnenS neue Kraft für einen arheitSreichen
Alltag. J . B.

Erleichterung der Brandbekämpfung
Die Erfahrungen der letzten britischen Ter -

rorangrifse auf die Wohnviertel deutscher
Städte haben mit aller Deutlichkeit gezeigt , in
welch großem Maße sich die auf den Dachböden
befindlichen Latten - und Bretterverschläge der
Bekämpfung der durch Brandbomben hervor¬
gerufenen Entstehungsbrände hemmen- ent?
gegenstellen . Dieser vermeidbare Zeitverlust
hat schon oft in seinen Auswirkungen zum
Berlust kostbaren WohnraumS und ganzer
Wohnhäuser geführt, da sich die gerade bei der
Brandbekämpfung so kostbaren Sekunden nie
mehr einholen laffen . Nur die gänzliche Ent¬
fernung dieser Beischläge kann zu einer völli¬
gen Behebung dieses Mitzstandes führen . Aus
diesem Grunde hat der Polizeipräsident in
einer polizeilichen Verfügung die sofortige
Entfernung der Latten- und Bretterverschläge
auf den Dachböden in allen hiesigen Gebäuden
angeordnet und den Eigentümern ihre unver¬
zügliche Durchführung zur Pflicht gemacht . Es
wird erwartet , daß die Bevölkerung für diese
durch den Krieg bedingte Maßnahme Verständ¬
nis hat und sie mit allen Kräften unterstützt.

Wichtig für Fliegergeschädigte
Total - und schwergeschäüigte BolksLxyxyê

und die noch keinen Antrag auf Zuteilung von
Möbeln, Porzellan und Haushaltsgeräten ge¬
stellt haben , können diesen bis zum 18. Mai
1 94 3 einreichen . Nur solche Geschädigte werden
berücksichtigt, die nachweislich noch keine not¬
wendigen Anschaffungen machen konnten. In
dem Antrag dürfen nur die Gegenstände nuf-
geführt werden, die nach dem Schadensantrag
verloren sind. Auskunft und Antragsformulare
bei der Dienststelle der Feststellungsbehörde,
Abt . Bergung , Verwertung und Möbelstelle ,
Amalienstraße 58/57 (Opelhaus ) . Dienststunden:
Montag bis Freitag , von 8—12 und 14 -17 Uhr.

Sonntag Führung durch den Kunstoerein
Am Sonntag veranstaltet das Deutsche

BolkSbildungswerk eine Führung durch die
Ehrenschau des 80jährigen Malers Arthur
Grimm im Bad . Kunstverein. Rektor Fritz
Wilkendorfs wird alS Leiter dabei über
den deutschen Impressionismus sprechen. Treff .
Punkt 10.30 Uhr vor dem Eingang deS Bad.
KunstvereinS, Waldstr. 8. Eintritt mit Hörer»
karte 0.20 RM .

Prof . Carl Ule 88 Jahre alt
Der früher in München ansässig gewesene

Meister der Glasmalerei , Professor Carl U l e
in Karlsruhe , beging am 14. April seinen
88. Geburtstag . Als Sohn eines Naturforschers
in Halle geboren, besuchte er das Gymnasium
seiner Vaterstadt und die Kunstschule deS
Kunstgewerbemuseums in Berlin , um dänn
zuerst als Bergmann tätig zu sein . Nach ver¬
schiedenen Studienreisen durch Oesterreich ,
Italien und die Schweiz trat der Jubrrar
1887 alS Zeichner in das Atelier C. de Bouchs
in München ein und begründete 1889 in Mün¬
chen eine eigene Anstalt für Glasmalerei und
Mosaik, bis er 1908 als Lehrer, seit 1907 Pro¬
fessor, an die Kunsigewerheschule in Karls¬
ruhe abberufen wurde, wo er bis 1918 Leiter
einer Fachklaffe für Glasmalerei und Mosaik
war.

Mit de« ES . S. Kl. wurde Maschinenoberge¬
freiter Kurt Müller , Schlagfeldweg 8, aus¬
gezeichnet.

Mit dem KriegSverdienftkrenz 2. Klaff« mit
Schwerter» wurden ausgezeichnet Hauptwacht¬
meister Wolfgang Therkatz , Steubenstr . 7,
Odergefreiter Alfred Brox , Biktoriastr . 16,
Obergesreiter August S i e g w a r t h , Dchützen-
straße 48, Verwaltungsmaat Erwin Hölzer ,
Georg- Friedrichstraße 2.

Die Fundsache », die vom 1 . Januar 1942
bis 81 . März 1942 bei der Polizei abgeliefert
wurden und in bas Eigentum der Stadt über¬
gingen, sowie die Gegenstände , die vom 1 . Ok¬
tober 1942 bis 31 . Dezember 1942 in der Stra¬
ßenbahn, in Omnibussen und in öffentlichen
Gebäuden und Anstalten gefunden wurden,
werden am Dienstag , den 8. Juni , ab 18 Uhr.
im Wohlfahrtsraum der Städtischen Werke ,
Tullastraße 71, öffentlich versteigert.

Ans der Fachtauzschule Bert ! Schwamderger
wurden Doris Hummel an das Stabtttzeater
Ulm und Hildegard Zirkler an die Pfalzoper
Kaiserslautern für die nächste Spielzeit ver¬
pflichtet .

De« Palt in der Herrenstratze jeiat oft deute in
Wiederaufführung den griminalfnm „Der Fall_ . .. _ Deruga «
mit Willy Birgel , Geraldtn « liaii . gäle tzaack, Georg
Alexander.

Da » Patt in der Herrenstrab« zeigt Tonntag . 11 Uhr
« rmittoa « . in Frtidvorstelluna . .» rifchna' . In schönen
htidern wild die Wunderweit Indien » mit de« ge-vormtti

Bildern _ _
Mtmnt»vollen und gefahrenretede» Uchmtgot gezoigt.
vorh« dt» Wochenschau .

Der letzte Einsatz des Etlllnger Rilterlreuzlrägers Hans Keimling
Mit den ^ -Panzern im Angriff — Panzer 227 immer voran — Vorbild über das Grab hinaus

Von # - Kriegsberichter Theo W^j ndratsch

PK . Der Feind wartet . . . Er hat vielleicht
hundert Kanonen aufgestellt . Er hat feste Stel¬
lungen gebaut und Schneeburgen gegraben, und
an den Brennpunkten des Geländes schwere
Pak aufgestellt . Hinter Häusern getarnt stehen
vielleicht Panzer . Er glaubte sicher , daß seine
Stellungen zu halten sind, er liegt ruhig darin
und denkt , daß sie nur kommen mögen , die
GermanskiS, er wird ihnen heimleuchten . . .

Auf dem kleinen Dorfplatz steht auch der
Panzer 227. Die ff -Panzergrenadiere tanken
die leergeworbenen Äenzinbebälter auf. Vor
der Kanone steht der Kommandant des Pan¬
zers , unser Hauptscharführer Reimling . Seit
mehreren Tagen trägt er das Ritterkreuz . daS
ihm der Führer für höchste Tapferkert. ftte in
den wochenlangen Kämpsen im Raume südlich
von Charkow mehrere Male zu entscheidenden
Wendungen geführt hat. verlieh. Stets war
Reimling der erste am Feind.
I» 4 Feldsfigen an der Spitze der Kameraden

DaS neue Ritterkreuz glänzt im darauffal¬
lenden Sonnenstrahl , während der Hauptschar¬
führer gerade den langen Stock zum Reinigen
der Panzerkanone durch deren Lauf sieht. Be¬
vor der Kommandant in seine Turmluke steigt,
sagt er noch einmal zu seinen Soldaten : „Steht
zu hoffen , Jungs , daß wir heute wieder die
ersten sind !" Für alle seine Kameraden, die
Reimling in vier Feldzügen durch ganz Eu¬
ropa a \!r Kämpfer und als opferfreudigen Ka¬
meraden kennen , stand zu hoffen , daß er noch
lange mit seinem Panzer unter den ersten
suhx.

An jenem Tag konnte er noch — wieder an
der Spitze seiner Kameraden — einen herr¬
lichen Angriff fahren. Sein Panzer bekämpfte
zahllose sowjetische Geschütze , und mit seinen
Maschinengewehren und der vernichtenden
Panzerkanone brach er als lähmender Schrecken
in feindliche Jnfantertestellungen ein, raste
zwischen Schneeburgen hindurch , überwalzte
blitzschnell Paks und Maschinengewehrstände ,
ließ sich selbst durch seine Taktik der ständigen
Bewegung von keinem der feindlichen Geschütze
trefsen, und erreichte endlich, immer an der
Spitze der anderen , daß unseren nachstoßeuben
Panzer -Grenadieren das Säubern des weiten
Kampfgeländes erheblich erleichtert wird. Denn
das ist das Ziel jedes guten Kämpfers und
Führers : vorstürmen und Blut sparen!

Kettenreparaturmitten Im Felndfener
Die Bolschewisten lösten sich aus ihren Stel¬

lungen , auch diejenigen, die noch nicht unmittel¬
bar von der Wirkung der Panzerwaffen betrof¬
fen waren , und versuchten zu fliehen. Hunderte
von Feinden hasteten , nach Atem ringend , bei
jedem Schritt btS über die Knie in den Schnee
einsinkend , über das breite Feld des Todes.
Drüben jagte» Pferdegespanne in wahnwitzi¬

gem Galopp der rettenden Ferne entgegen.
Verwundete langen in ihrem Blute , von ihren
Kameraden verlaffen, Kanonen und Pakgeschütze
zwischen Trümmern und brennenden Häusern,
zermalmt , ausgelöscht . Bis dann ein Ketten¬
schaden den Panzer 227 lähmte. Diesmal unter
schweren Verhältniffen , denn dieses Gelände
war noch nicht feindfrei. Trotzdem ließ der
Kommandant schnell „ausbooten"

, um den
Schaden zu reparieren . In metertiefem Schnee ,
allein, den mehrmaligen Angriffen feindlicher
Bomber , den Bordwaffen sowjetischer Jäger
ausgesetzt , arbeitete der Kommandant mit sei¬
ner Besatzung in Ruhe an seinem Panzers.

Als die Kette wieder hergestellt war . befand
sich die Kampfgruppe bereits zehn und mehr
Kilometer weiter vorn und war weit über ihr
Tagesziel hinausgestoben. Als die Grenadiere
in die Unterkünfte eines eroberten Dorfes zo¬
gen , verblieb Hauptscharführer Reimling mit
seiner Besatzung draußen vor dem Ort , um
den Besatzungen beschädigter Panzer bei ihren
Reparaturen zu helfen. ES war schneidend kalt
geworden.
Hin Winkelried für seine Männer

Heute abend stehen wir viele Kilometer wei¬
ter vorn . In einem ähnlichen Angriff, wie der
gestrige es war , sind wir vorgestoßen und ha¬
ben die Feindbataillone teils vernichtet , teils
versprengt. HauptscharführerReimling hat wie -
derum einen großen Teil , zu diesem Erfolg
beigetragen. Seine Spur war unter den We¬
gen der Kampfgruppe gekennzeichnet , war Ver-

nichtung und Brand . Die Kameraden, die mit
ihm oder neben ihm fuhren , sagten : „Da drü¬
ben war Reimling !" — und meinten ein über¬
fahrenes Pakgeschütz. Oder sie zeigten auf eine
in Klump geschaffene Kolonne, eine zermalnite
Stellung .

Der Tag war grau , und der Wind heulte
und trieb den Schnee hochauf. Und die Sicht
war schlecht. Vergeblich suchte der Kommandant
von 227 vor" den Stellungen eines sowjerischen
Bataillons die gefährlichen Feindgeschütze zu
erspähen. Eines , zwei , ein drittes waren schon
seiner Kanone zum Opfer gefallen . Und doch
pfiffen noch immer von einer verborgenen Ecke
des Dorfes die feindlichen Pak-Granaten in
rasanter Bahn um den Panzer . Reimling wech¬
selte so oft als möglich seine Stellung . Er
kurvte rmr , seitwärts und wieder vor. In
einem dieser Augenblicke traf eine der Grana¬
ten ihr Ziel , den Turm des Panzers 227 , durch¬
schlug die Luke und wurde zum Verderben des
Kommandanten. Seine Besatzung blieb unver¬
letzt, doch der Kommandant war gefallen.

Die Kameraden, die vorbeifuhren , die mit
oder neben ihm gefahren waren , sagten , wäh¬
rend sie auf die hinter dem Panzer endende
breite Spur der Ketten wiesen : „Dort starb
unser Reimling ". Und viele packten den Griff
ihrer Massen fester mit den Fäusten , und wäh¬
rend sie weiterstürmtem weiterschoffen und fuh¬
ren , dachten sie „Reimling " und wieder „Reim¬
ling" mit jedem Schuß , den sie abfeuerten , nach
jeder eroberten Stellung und bei jeder nieder¬
gekämpften Sowjetkompante : „Reimling !" . . .

«Unsere Opfer dürfe« Ml vergeblich sein . .
Zur erste« Haussammlung für da« Kriegshilfswert für das Deutsche Rote Kreuz

am Sonntag
Diese Worte schrieb ein Gefreiter von der

Ostfront und gab mit ihnen dem schlichten und
doch ergreifenden Bekenntnis seines soldati¬
schen Erlebens während der harten Winter¬
schlacht im Osten den Abschluß.

Opfer ! Zum flammenden Fanal ist dieses
Wort emporgewachsen im Gluthauch dieses
Krieges : es ergeht als Höchste Forderung täg¬
lich und stündlich an die Kämpfenden im Fein¬
desland und ist zur heiligen Verpflichtung für
uns in der Heimat geworden, mehr als je zu¬
vor in den schweren Monaten der Bewährung .

Wir sind unseren Soldaten aufs engste ver¬
bunden, nicht nur im ehrenden Gedenken , son¬
dern auch durch die helfende Tat . Und wenn
nunmehr daS Kriegshilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz an die Gebebereitschaft appelliert,
so gibt eS keinen , der diesen Ruf nicht verstan¬
den hätte in seiner ganzen Bedeutung . Ebenso
wie unsere Truppen ihre Leistungen biS zu

am schuusrnfler wirvi sNr nie Ml
' Bilder und Modelle erzähle« vom vielseitigen Einsatz

Wenn wir in diesen Tagen aufmerksam die
Kaiserstraße heruntergehen , bemerken wir, wie
sich dann und wann eine Menschengruppe vor
dem Schaufenster eines Kaufhauses drängt .
Bon weitem schon erkennen mir, wie sich zwei
Pimpfe , anscheinend sehr fachmännisch, über
die Auslage unterhalten . Soldaten verhalten
für Minuten ihren Schritt und betrachten sich
interessiert bas Gezeigte , und zwei junge
Metzgerburschen , die gerade vorbeifahren, fin¬
den eS der Mühe wert , abzusteigen und ihre
Räder an den Gehsteig zu lehnen. Neugierig
geworden, treten wir nun auch hinzu und
stehen plötzlich überrascht vor einer Werbe¬
schau für unsere Flak.

Ein junger Flaksoldat ist gerade dabei , fach¬
männisch zu erklären , baß das große Zeichen ,
das die Stirnwand deS Schaufensters ein¬
nimmt , zwar nur eine symbolische Bedeutung
besitze , in seiner Anordnung aber doch sehr
dem Flakkampfabzeichen , daS für besonders
bewährte Geschützbedienungen gestiftet wurde,
gleicht.

Bilder vom vielfachen Einsatz der Flak,
lebenswahre Photographien vom Einsatz ihrer
schweren und leichten Einheiten bet der Flug¬
zeug - und Panzerabwehr in Afrika, im Kau¬
kasus und am Mittelabschnitt der Ostfront
nehmen wohl den größten Raum der Schau
ein und geben einen Ueberblick über ihr viel¬
fältiges Aufgabengebiet. Dazwischen sind ver¬
schiedene Flugzeugtypen , zwei Modelle un¬
serer bewährten Ju 87, und, wie wir uns
helehren lassen , eine Whitley-Armstrong und
eine Short -Stirrling , also englische und ame¬
rikanische Flugzeuge , angeordnet.

WaS bei der umstehenden Jugend beson¬
deres Jntereffe findet, ist die Großaufnahme
vom Einsatz eines BierlingsgeschützeS , sowie
eine Reihe von Flakgranaten , die durch ihre
Größe neben einigen Jnfanteriegeschoffen be¬
sonders beeindrucken .

Die gut ausgebaute Schau, die nicht nur den
Laien, sondern auch unsere Soldaten inter¬
essiert , zeigt sehr eindringlich und klar das
weite Aufgabengebiet der Flak , die beute aus
den Verbänden der deutschen Wehrmacht nicht
mehr wegzudenken ist. Daneben wirbt sie
durch die schlichten, eindrucksvollen Bilder
vom spannungsgeladenen Einsatz jeden deut¬
schen, Jungen „Melde auch Du dich freiwillig
zur Flak !" J. B.

Musikalische « Ostergeschenk für die Jugend
Auf Ostern hin werden in allen Karlsruher

Volksschulen , und zwar in den Klaffen 8, 4 und
8, einige tausend Fragebogen verteilt , welche
den musikinteresterten Jungen und Mädel Ge¬
legenheit zur Anmeldung an der Städt . Musik¬
schule bieten. Auf diese Weise kann unsere Ju¬
gend gerade in der Zeit dieses schweren Krie¬
ges ein besonders schönes und in seiner Trag¬
weite sehr gehaltvolles Ostergeschenk beschert
werden, und es ist zu erwarten , daß auch jetzt
wieder viele Eltern von dieser Möglichkeit Ge -
brauch machen..Die Städt . Musikschule der Landeshauptstadt
Karlsruhe wird ferner in diesen Tagen mit
einem Werbeplakat an die Oeffentlichkeit tre¬
ten. Es gibt einen interessanten Ueberblick
über sämtliche an der Anstalt vertretenen Un-
terrichtSgebiete und läßt deutlich den zielbe¬
wußten Ausbau des umfangreichen Gesamt¬
lehrplans erkennen.

einem Höchstmaß gesteigert haben» wollen wir
im Gedenken an ihre bisherige« , gegenwärti¬
gen und noch kommenden Aufgaben zum ver¬
stärkten Einsatz bereit sein, wenn die Hand der
Heimat die Wunden deS Krieges mit lindern
soll .

Kameradschaft bewährt sich hundertfältig in
den vordersten Linien, wenn es gilt , Verletzte
zu bergen, ihnen erste Hilfe zu leisten. Kame¬
raden wollen auch wir werden im Dienst an
unseren verwundeten Soldaten beim Ausbau
der weiteren Maßnahmen zu ihrer Genesung:
Kameraden, die das Gebot der Stunde zur
Pflicht des Herzens gemacht haben.

Da« Staatstheater am Wochenende
Im Großen Hause wird heute von 18.80 bis

21 Uhr die klassische Operette „Don Cesar " von
R . Dellinger erstmalig wiederholt (außer Miete,
Wahlmietk. gültig ) . — Am Sonntag wird die
Lehar-Operette „Schön ist die Welt" von 10.80
LLS 40 ith » »*t* für
Reichspost gegeben . — Bon 14.15 bis 16 . 15 Uhr
wirb die Komödie .Hch brauche Dich" von Hans

fchl
~ ' .

Schweickart als geschloffene Vorstellung für die
NSG . »straft durch Freude" wiederholt. —
Abends von 18 bis 20.80 Uhr geht unter der
musikalischen Leitung von Otto Matzerath
Puccinis „Die Boheme" in Szene . (Außer
Miete, Wahlmietk. gültig .)

Im Kleinen Theater wird heute von 18.90
bis 20.30 Uhr unter Leitung von Plilipp Gehly
und Heinrich Petri ein „Bunter Abend " durch¬
geführt. Am Sonntag wird bas Lustspiel „Die
unnahbare Frau " von Leo Lenz wiederholt.
Beginn 18 Uhr. Ende 20.18 Uhr.

Spielplan de« Badischen Staatstheaters
Qttoftes

rette von
Dam»

. Dellinger .
17 . 4 : „Don Cefar ' . Ope-
her SWet .« Wahlmie« arte

gMt^ . . 18.30—21 .00 Uhr .^ Sonntag ., 18 . 4 . :̂ „-Schön ist
Belf . Operette von F . Lsb-tr . Geschl . Vorst . f . d .

ReichKPoft 10.30—13.00 ÜOr . „Ich bräüche dich- .
' ^ om.

von f >. Schiveikart . Geichl . Vorstellung f . ahg , 14 .15
di» 16 .15 Uhr. „Die Boheme " , Oper von Puecini .
Außer Miete . Wahlmietk gültig . 18.00—20.30 Uhr.
TOontofl . 19. 4 . : Geschlossen . Dienstag , 20. 4. : Au
Führers Geburtstag — Neueinstudierung , ,<Siegsr>ed ' .
von Rich . Wagner . Anbei Miete , Wahtmietk. gültig.
16.30—21 .00 Uhr . Mittwoch, 21 . 4. : „Krach im Hinter¬
haus '

, Kom. von M . Böttcher. Geschl . Vorst , s. KdF
15.30—18 Uhr . Donnerstag , 22 . 4. : Kerne Vorstellung
Frei da« . 23/ 4. : Erstausführung „ge Laut»!« . f . Thor .
Sols und Orchester v . H . Guter . Außer Miete , Wachs,
mietk. gütttg . 14—16 Uhr . TamSiag , 24 . 4. : Neu-
inszerttenmg „Die Braut von Messina' v. Schiller
7 . vorsi . im „Kb>aiker-AVNn» '

. anbei Miete . Wachs,
mietk. gültig . 18 .30—21 Uhr . Sonntag . 25. 4 : „Die»
fite* *. Nutzer Miete . Wahlmietk. gsiltiig. 16—20 .30 Udr.

W- 4; : - Nb brauche dich - . Geschl . » orst. für
KVF . 14 .30— 16.30 Uhr „Don Cesar ' . Außer Miete,
SBaglmietf ffttltio. 16—20.30 Uhr . DienSiag . 27 . 4. :
„Ach brauche dich ' . Geschl . Dorsi. f. KdF . 19—21 Uhr.
. « leine« Theairr : SamStag , 17. 4 . : „Bunter Abend' .
18 .30—20.30 Uhr . Sonntag . 18 . 4. : „Die mrnahibare
Frau ' Lusispiel von L . Lenz. 18—20.15 Uhr . Mitt -
woch 21 . 4. : „Da » Land des LLch-ilnS ' , Operette von
F . LechLr. 18 .30—21 Uhr . SamSta « . 24. 4. : „Da»
Land de» Lächeln »' . 16 .30- 21 .00 Uhr. Sonntag. 28 . 4. :
- Di« unnahbare Frau « . 18—20.16 Uhr . Montag .
26. 4. : „Dte unnahbare Frau ' . 18—20 .16 Uvk .

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Mit dem Eisernen Kreuz

l . K l a s s e ausgezeichnet wurde der Oberfunk¬
meister Willi Auer, Ettlingen , Birkenweg 7
wohnhaft. — Das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe
mit Schwertern erhielten folgende Ettlinger
Soldaten : Gefreiter Anton Bell, Gefreiter
Fritz Mayer und Obergefreiter Anton Kölmel.
— Der Vortrag von Frau Steinfatt über
„Hilfsdienst" , der vor den Mitgliedern der
NS . -Frauenschaft gehalten wurde, fand guten
Anklang. Der Rednerin wurde durch Frauen -
schaftSleiterin Pgn . BöoS herzlich gedankt . —
Die Sammler und Sammlerinnen kamen im
Rathausfaal zusammen. Ortsamtsleiter der
NSB ., Pg . Furrer , gab nähere Anweisungen
über die Sammlung . — Am Sonntagvor¬
mittag findet die Aufnahme der vorgeschla¬
genen Angehörigen der HI . und des BDM .
in die Partei in feierlicher Weife statt. — Am
Montagabend um 20 Uhr haben sich alle Jun¬
gen und Mädel de « Jahrganges 1983 in der
Stadthalle einzufinden. Zu der Aufnahme .-
f e i e r sind die Eltern und die Angehörigen
der Kinder herzlich eingeladen. Die gesamte
HI . — auch die Sondersormationen — haben
an der Feier in Uniform tcilzunehmen. Dte
Pol . Leiter und alle Parteigenossen und Partei¬
genossinnen beider Ortsgruppen werden zur
Teilnahme aufgefovdert. — Im Union-Licht¬
spielhaus fand der Film „Herz ohne Heimat"
sehr gute» Anklang. Wir sehe» ab heute bis
Dienstag de» Lustspielfilm „Ei« Zug fährt

ab" mit Lent Marenbach. Ferdinand Marion ,
Georg Alexander und Luzie Englisch . Daneben
kommt die Wochenschau zur Aufführung . —
Seinen 75 . Geburtstag begeht Elektromeister
Hermann Bayer , Neuwiesenrebenstraße 6».

Z . Reurent . Am Donntagvormittag 16 Uhr
findet im Rathaussaal die Aufnahme der 18-
jährigen in die Partei statt. An dieser Feier
nehmen sämtliche Politischen Leiter sowie die
Angehörigen der Formationen und Gliederun¬
gen teil .

Ii. Weingarten . Am Sonntagvormittag 11 Uhr
findet im Äürgersaal des Rathauses diefeier -
liche Aufnahme der zehnjährigen Jungen
und Mädel in daS Deutsche Jungvolk bzw . in
den Bund der Jungmädel statt. Zu dieser
Feier sind vor allem f>ie Eltern der auszu-
nehmenben Jungen und Mädel herzlich ein¬
geladen.

8 . Grötzingen. Mit dem EK. II wurde der
Gefreite Heinrich Sand , Bismarckstraße 26,
ausgezeichnet. — Sein 46jährigeS ArbeitS -
j u b i l ä u m beging daS Gefolgschaftsmitglied
Heinrich Daubenberger , Hildastraße. Er Wierde
aus diesem Anlaß von seiner Betriebsführung
und seinen Mitarbeitern geehrt.

J . Stnpserich. Am Sonntagnachmittag 18Uhr
findet im Saale der „Sonne "" die Uebernahme
der 18jährigen in die Partei statt. Zu dieser
~ « erstünde ist die gesamte Einwohnerschaft
erzltch eingeladen.

Z. Berghanfe» . Mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Klaffe mit Schwertern wurde der Osser-
gefreite Emil Köhler, Hauptstraße, ausgezeich¬
net. — Die Altpapiersammlung wird
hier am Montag durch HI . und BDM . durch¬
geführt. Es wird gebeten , das Altpapier zu
richten , am besten gebündelt, Schachteln zusam¬
mengelegt. Jede Haushaltung kann zu dieser
Sammlung beisteuern. — Am morgigen Sonn -
tag, von 14—17 Uhr, werden im Bürger,aal
Handarbeiten der Schülerinnen der Volks¬
schule ausgestellt. Besonders die Frauen sind
zum Besuch herzlich eingeladen. — DaS Deut¬
sche Rote Kreuz nahm am Grabe von Frau
Liefe! Kunzmann, die, nachdem sie einem ge¬
sunden Knaben das Leben geschenkt hatte, ver¬
storben ist, von einer treuen Helferin Abschied.

dl. Jöhlinge ». Am Sonntagvormittag KlO
Uhr findet int Schulhaus ein Appell der
Politischen Letter sowie der eingesetzten
Helfer statt. Wegen Besprechung und Fest¬
legung des Arbeitsprogvamms ist eS Pflicht,
daß all« erscheinen. — Zur restlosen Erfoffung
und Abgabe von Altpapier wirb heute von
HI . und JB - eine Sammlung von Haus zu
Haus durchgeführt. Die Einwohnerschaft wird
aufgefordert, jede Menge Altpapier , gleich
welcher Art , zu richten . Auch Papiersäcke , die
meistens draußen im Feld weggeworfen oder
vernichtet werden, zählen zum Altpapier . —
Die Gaustlmstelle zeigt am Sonntag¬
abend im Gasthaus zum „Löwen " eine» span¬
nenden Film und die Wochenschau. Karte«
nur an btt Abendkaffe.

Amschau am Sbrrrheia
Gauhauptstellenleiter Buch gefalle« ^

O Karlsruhe . Die Gauleitung Bade»■ „
tSDAB . ist von einem neuen schM" ?L»«klFebr»«'NSDAP , ist von einem neuen

Berlust betroffen worden. Am 28. #n.
1943 hat der dem Gauschatzamt fett Jayrc»
gehörende Gauhauptstellenleiter PS-
Buch , der als Gefreiter im Süden o
front kämpfte , den Heldentod gefunden - —^

Pg . Buch wurde 1966 in Karlsruhe » “ jj)
eines Kaufmanns geboren. Nach Abiegu»^ ^
Abiturs studierte er an den Technischen .^ ^ ,
schulen in München und Karlsruhe ME ^
bau . 1981 trat et in die NSDAP - ei
wurde im Dezember 1933 hauptamtlich p
Mischer Leiter beim Gauschatzamt , w»
verschiedenen Abteilungen arbeitete. .

Im Wehrdienst hat er sich ebenso *> ^
wie im Dienst der Partei . Nachdem
Kompanieführer noch am Vortag ore
kennung für seine tapfere Haltung aus« ' JeI
chen hatte, ereilte ihn am 25. Februar ot —,
Abwehr eines schweren bolschewistckche" »^
griffs die tödliche Kugel in dem » Ug ^ ,^,
als er selbst auf einen sowjetischen V"
anlegte.

Schwere Strafen gegen Schwarzschli'^
Mannheim . Das Sondergericht

erkannte am 8. 4. 1943 gegen den am i „fttf
in Rheinsheim geborenen und dort i»
Otto Brecht , gegen den ^ im 15. 11 - ^ ^ 4*
Hockenhetm geborenen, in Wiesental bei ®

■ten Karl Schmeckende « ^ ^fal wohnhaften ^ uu '«’ muicw . v ** -- - •
den am 13. -7. 1911 in Wiesental geborene» ^
öort wohnhaften Ernst Schweikerl
Schwarzschlachtungen auf ZuchthauS .st ^
3. 2 und 1 Jahr und 3 Monaten . Dl« ^
ten haben in der Zeit von Sommer
Herbst 1942 in erheblichem Umfang t M
schlachtungen vorgenommen. Brecht
diese Weise insgesamt etwa 636 Kg-
Schweikert rund 166 Kg. Fleisch der öftem ^
Bewirtschaftung entzogen und ®wme»
hat nach vorheriger Vereinbarung ^ \*
von diesem eine schwarzgeschlachtete »

^ t#
Gewicht von 4 Zentner und ein p
Gewicht von 16 , Pfund gekauft » ua . ^ kl¬
einem Lastwagen ! geholt und bas
geschlachtete Fleisch an andere Metzarr ,j
oder abzusetzen versucht . Der srößte $ $
ses Fleisches konnte noch rechtzeitig , 6« “ gd*
werben. Gegen Schweikert , der bi» j * « a’
Handlung der Wehrmacht angehörte, w
gleich auf Wehrunwürdigkeit erkan -. „ sp
Helfershelfer kamen mit Gefäng »
bavon. .

Auch diese schweren Strafen so » - »
eine deutliche Warnung und Abschre »»
dem verderblichen und gemeinschafts K»
Verbrechen der Schwarzschlachtung > .
der Vorsitzende in der Urteilsbegrüno»
vorhob , werden die Sondergerrchtr
schwereren Strafen gegen Schwa» '
übergehen, wenn die bisher erkannte , „ft
nicht die erhoffte Wirkung in der 21
zielen sollten . ^ , , 9? « * * *

„,-
Karlsruhe . (Konsularis

tung Italiens . ) Die König ! ' « ^ g
sch« Regierung hat in Karlsruhe ern z>p
neralkonsulat errichtet. Zum Amtsve
ses Generalkonsulats gehört auch ba < xa
Baden mit Ausnahme des Kreises
neben bleiben noch die Kgl . JtaliemE
konsulate in Mannheim und FreiburS "
Die Zuständigkeit des Kgl . Jtaliems « °»
ralkonsulats in Frankfurt a . M - f"^
Baden entfällt damit . Dem Leiter
errichteten Generalkonsulats ^ rl^ xjte

'ns
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ralkonsul Dr . Ugo G u i d a , ist
Reiches unterm 0. April 1943 das „, »0
erteilt worden. Das Generalkonsula
sich in Karlsruhe , Wendtstraß» 1 • ,
sprecher 9666 . . ,,, (

Heidelberg. (Folgen der
In einem Hause der Buffemergall
ein eifersüchtiger Liebhaber eine v* jj "'
Frau durch Messerstiche und brachte i- ,
selbst leichte Schnittwunden am Haft , „ gwf
Zustand der Frau ist infolge deS sta» -
Verlustes — es wurden die Pulsao

fi ?«.schnitten — bedenklich. , „ „
Bühl . (Dr . h. c. Hans Reclaw »« nyi. r . y. c. v an 0 -a * »- * - „ v #

b e n .) Im Alter von 62 Jahren ist °
woch im Sanatorium Bühler Höbe iw „z »
wald am 14 . April der Mitinhaber gt»walö am 14 . April der .„,iaek r,la
triebSführer .der weltbekannten Letp»
lagsbuchhandlung und Buchdruckere'
Reclam jun . Dr . h . c. HanS Ew»
gestorben .
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Die erste Fuhballklasfe

&
Die Begegnungen Forchheiw ^ - t

Südstern - BfR Durlach.
*

werden Platzsiege bringen , wog -owerden Platzsiege bringen , wog »* .
Frankonia — KFB -, Polizei (1
Rüppurr - Beiertheim dieinu^ uu — oeiccujcuu
die Punkt« sichern werden. Neurem
«st offen . ..

Rheinwasferstand« vom 16 - * ptt

Vo^

Konstanz 366 (+ 1) , Rheinfelöe« AaßA
Breisach 186 ( + 3) , Kehl 255 m M "
246 (—8), Karlsruhe -Maxau 468 t
heim 296 (—6) . Caub 268 (—2)
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| Amtlich »
\ Bekanntmachungen

Jfarlsruhe . Entfernung dm LaMenver-
Schläge auf Dachböden . Aul Grund
dar § 7 dar Ersten Durchführungs¬
verordnung zum Luftschutzgesetz in
dar Fassung v . 14. 4. 41 und gemäB
Erlaß da » Raklxmlniatan dar Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe v . 13. 3. 43 ergeht folg ,
polizeiliche Verfügung :

V In affen Gebäuden das Luftschutz *
orte » Karlsruhe sind auf den Dach¬
boden die Latten - u . Bretterver¬
schläge zu entferen .

Den GebäudneigenKfmarn mache
Ich zur Pflicht , de ! Sfrartrermeiben ,
diese Luft Schutzmaßnahmen unver¬
züglich ajr DurcMUhrung zu brin¬
gen . Der Arbeitsmerkt darf dadurch
nicht belastet werden . Die Luft¬
schutzwarte können die Angehöri¬
gen der Luftschutz gemeinschatt im
Rahmen ihrer Luftschutzdlenst -
pfttcht zur Mitwirkung bei der Be¬
seitigung der Latten verschlage ein -
setzen .

3 . Den Besitzern der Bodenräume
wird aufgegeben , diese Maßnahme
zu dulden .

3. In den auf Dachbodenhöhe Hegen¬
den Marwardenzimmern , wenn sie
nicht ein # selbständige Wohnung
bilden , sondern zu den Stock -
werkwohnungen zählen , dürfen
Möbel nur insoweit aufgestellt
werden , als es zur Wdhnbarmachung
unbedingt notwendig ist . Werden
sie nicht bewohnt , so sind diese
Räume zu leeren .

A. Diese Maßnahmen gehen über
die allgemeine Pflicht zu luftschutz -
mäßtgem Verhalten nicht hinaus .
Ansprüche auf Entschädigung oder
Mietzinsmirvderung können daher
nicht erhoben werden .

B. Die Lagerung der Türen , Latten u.
Bretter usw . Ist so vorzunehmen ,
daß sie keine weitere Brandgefahr
bilden . Solange ein Abtransport
des Holzes nicht möglich ist , kann
et sorgfältig und fest auf einander¬
gestapelt In ausreichend großen
Höfen , Gärten oder geeigneten
Räumen gelagert werden . Karls¬
ruhe , den 12. April 1943. Der Polizei¬
präsident als örtlicher Luttschutz -
lelter . gez . C I a a ßen . _

Karlsruhe . Total - u. »chworgeichl -
digte Volksgenossen , deren Scha¬
densantrag noch nicht abgefunden
ist , und die noch keinen Antrag
auf Zuteilung von Möbeln , Porzel¬
lan und Haushaltsgeräte gestellt
haben , können diesen bis zum
IS . Mal 1943 einrelcheen . Nur solche
Geschädigte werden berücksichtigt ,
die nachweislich noch keine not¬
wendigen Anschaffungen machen
konnten , tn dem Antrag dürfen nur
die Gegenstände aufgeführt wer¬
den , die nach dem Schadens an trag
verloren sind . Antragsformulare u .
Auskunft erteilt die Dienststelle
der Feststellungsbehörde , Abt . Ber¬
gung , Verwertung u . Möbelstelle ,
Amalienstraße Nr. 55/57 (Opethaus ) .
Dienststunden : Montag Ms Freitag
von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr. Der
Obe rb ürge rmeiste r . _ _

Karlsruhe . Frau Eugen !e Her tilg geb .
Czekalta Witwe Tn Karlsruhe , Ma-
Henstr . 19, hat beantragt , den ver¬
schollenen Karl August Herbig ,
geb . 15. 11. 1685 In Karlsruhe -Mühl¬
burg , zuletzt wohnhaft in Ka rtsruhe -
Mühiburg , für toi zu erklären . Der
Genannte - wird aufgefordert , sich
spätestens im Aufgebotstermin am
Do ., 17. Juni 43 , vorm . 71 Uhr, vor
dom Amtsgericht , hier , III . Stock ,
ZI . 252 zu meiden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
die Auskunft über Leben und Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies späte¬
stens Im Aufgebotstermfn dem Ge¬
richt anzuzeigen . Karlsruhe , den 12.
April 45 . Amtsgericht A 3 .

O. gg . n . u. Wegen Jabresabschi . fst
die Stadticasse v . 19. bis 30 . Aprtl
geschlossen . Zahlungen können
während dieser Zeit bei der Be¬
zirksspark . Gaggenau , der Verelns -
beok Rastatt , FlFiale Gaggenau , so¬
wie auf das Postkonto 99 58 Kha
erf olg . Gaggenau , 13. 4. 43. Stadtk .

Baden -Badem Ausgabe der Zusatt -
kleiderkarten für Jugendliche . Die
Ausgabe der Zusatzkleiderkarten
für Jugendliche , welche ln der Zeit
vom 2. 1. 1925 u . 1. 1. 1928 geboren
sind , erfolgt v. 19. bi* einschl . 22.
April 45, während der Dienststun¬
den von VA Ms 12 Uhr u . 14.30 bis
17 Uhr, bei der Antregstelie des
Wirtschettsamtes , Stefanienstr . 2,
gegen Vorzeigung der 4. Reichs -
kleiderkarte und eine » Ausweises ,
aus dem einwandfrei da » Geburts¬
datum nechgewiesen werden kann
(HJ ., BDM . usw .) . Antragstellerna *n
auf Ausstellung von Bezugscheinen
für Spinnstoff varen u . Schuhe sind
ln dieser Zeit nur für dring . Fälle
(Trauerkieldung usw .) möglich .
Baden -Baden . 18. April 1943 .
Der Oberbürgermeister . Städtisches
Wirlsc haf ts amt . _ _ _

Kehl. Bekanntmachung . Aus betrieb¬
lichen Gründen wird die Bedarfs¬
haltestelle Kehl Rebstock mit Wir¬
kung vom 17. Mai 1943 aufgehoben .
Kehl , 15. April 1943. Mlttelbadisehe
Eisenbahnen Aktien gesellschaft ..

Kehl. Der Silz des Grundbüchern!«
Graueisbaum bei Kehl wurde mit
Wirkung vom 15 . April 1943 nach
Kehl a . Rh . (Amtsgerichtsgebäude )
verlegt . Kehl a . Rh .', 15. April 1943.
Notariat Kehl a . Rh .

Kehl . Betr . Müllabfuhr . In der Oster -
woche findet die Müllabtuhr der
Feiertage wegen nur einmal statt u .
zwar am Mittwoch , 21. April ab
7 Uhr. Stadtba uamt Kehl.

Kahl . Eberhaltung . Die Stadt Kehl
hat einen noch zur Zucht tauglich .
Eber (2‘/t I. alt ) zu verkaufen . An¬
trägen sind zu richten an die
Slädt . Güterverwaltung . Rathaus ZI .
Nr. 11. Kehl , 15. April 43. Der Bür-

ermelster , Städt . Gütierverwartunq .
Kehl , ln der Karwoche findet nur
e I n Wochenmarkt statt , und zwar
am Mittwoch , 21. April . Kenl, 18.
April 1943. Der Bürgermeister .

Handels reg later
• .-Baden . Handeisregistereintrag

Abt A zur Firma August Brodessar
kl Baden -Baden : Die Buchhändlerin
Herta Roegela in Baden -Baden ist
tn däs Geschäft als Kommandi listin
eingetreten . Die bisherige Einzei -
flrme Ist jetzt eine Kommanditge¬
sellschaft und hat am 1. Januar 43
begonnen . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Buchhändler
August Brodesser in Baden -Baden .
Die der Herta Roegele bisher er¬
teilte Prokura bleibt bestehen .
Baden -Baden , 12. 4. 43. Amtsger . I

Ackern . Neueintragung . Hände isre -
glster B 2 Nr. 14. Mechanische Werk¬
stätte Eduard Kühner , Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht In Sas -
bach . Gegenstand des Unterneh¬
mens Ist die Herstellung und de (
Vertrieb von technischen Geräten
und Artikeln . Stammkapital 20 000
WA. Geschäftsführer Eduard Kühner ,
Kaufmann in Sasbach . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Der Ge -
settecheftsvertrag Ist am 22. Dezem¬
ber 1942 festgestellt . Die ölten 17.
Bekanntmachungen der Gesellschalt
erfolgen Im Deutschen Reichsanzei¬
ger . Achern , 14. 4. 43. Amtsgericht .

Versteigerungen

Bad . Porstarnt « Khe .-Hardt . Elchen »
wertbolz , darunter beste Furnier
wäre , ca . 580 fm : Mittw ., 28. April ,
Ort : Schrempp -Gastslätten , Karls¬
ruhe , Waldstr . 18/18 . Termin : 10 U.
Maß »Sieh steh , ab 19. 4, 43 x. Verl ,

Stellen - Angebote
Buchhalter , bllanzslch ., für die Stadt¬

werk », sowie perf . Stenotypistin
von Stadtvei Weitung Bischweller
(U.-Elsaß ) z . sof . Eintritt gesucht .
Bl mit Zeugnlsabschr . a . d . Bürger -
germelster der Stadt Bischweller .

taofarwUtf , dia Ihren Beffieb auf -
geben , texten ArataH . alt Bamtel -
lenteiter bei Beyer & Co ., Mo-
tarelbetrfeb , Dreeden A 24, Zwiic -
kauer Sfr . 62. Arbeittttelten (fh
Ganzen Reiche u . im Ausland .

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik Dieffenbacher , Katts -
nihe -Rheiohafen . (30617)

Junge , braver , anttäad ., d . gewillt
fst , das Malerhanowerk gründlich
zu erlernen , kann sich meid , bei
Josef Wegmann , Dek .-Malermei¬
ster , Offenburg , Ortenbergstr . 7.

Junge , LnteHig., der Lust u . Liebe
zum Kochberuf hat , wird sof . ges .
Diätheim „Marius " , Karlsbad ,
Schießplatz 11. (47485

Mann od . Frau , 1 od . 2ma) wöchft .
als Garterrhilte gesucht . Büchter ,
Sasbachwalden b . Achern (Omni -
bvsverb .) Höf 170b , Ruf Achern 211

Hausbursche f . Stadtbesorgungen u .
Hausart », ges . Sanatorium Quittf-
•ona , BaderHB’Oden , Ruf 103.

Buchhalterin in artgen . DouersteMg .
sof . od . spaf . gebucht . <8 W 31515
Führer -Verlag Khe.

Welch « Buchhalterin tauscht Ihren
hiesig . Afbeltsplatz mit melnigem
In Straßburg ? H 47152 F.-V. Khe.

Kontoristin für elt>gem . Büroerb . in
arvgen . Dauerstellung gesucht .
CS Z 31514 Führer -Vertag Khe.

Bürokraft weibl ., aht Anrfärvgedn
ges , Anrtaogekerwriff. in Mascbin .-
Schrb . erw . Möglichkeit eich in
Buchhettung ausiubiW . S L 31S15
Führer -Verlag Khe.

Hotelsekretärin , euch Anfängerin ,
mH Stenogr .- u . Schrelbm .-Keonln .,
für sof . gesucht . Waldhotel „ Der
Selighof " , B.-Baden .

VerkSuferln , tücbt ., zuverl ., für Kon¬
fektion u . SchoiHwaren zu sofort .
Eiotr. ges . EI mit Gehaltearrspr .
BA 7487 Führer -Verl . B.-Baden .

2 Hilfsarbeiterinnen ges . für Schuh-
und Fahrradmäntel -An - u . Abgabe .
W . -Bürk , Khe., Zirkel 9 .

Haushälterin , sauber , pünktl u . zu¬
verl ., für aileinsf . Herrn mit 3 Z.-
Haushalt gesucht . Zuschrift , unter
31459 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin od . selbstd ., zuverl .
Mädchen als Verlrauensperson In
Haushalt ges . Hausfrau beiufstät .
El 47483 Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin f . »of . od . bald In Ae-
emtenhauth . ges . 5. Knete, Ktvö.-
Durlach , Bacfenerstr . 4 .

HaaslfMthllle zu äH . Dame ganz -
od . halbtägig gesucht . E L 31418
PUhrer-Verleg Khe.

Frau od . Frl ., äM .„ vm . in Arzte , ges .
Westet . BI 47281 Führer -Verl . Khe.

Köchln oder Freu , welche für 15
GetotgscbaltsmitgLieder kochen
kenn , sofort ges . Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße 32.

Putsfrauen sof . ges . , auch halbtags .
Union Vereinigte Kaufstetten G.
m .b'.H., Khe. . Kaiserstr . 92 .

Putzfrau für 1—2 S1d . am Naehmltt .
gesucht . Dr . Nocke , Achern . Fau-
fenbacherstraße 28.

Lehrmädchen sofort ges . Damenfri¬
siersalon Wilh. Schmitt , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 145 (Efng . Lammstr ).

Pflichtjahrmädchen für vof . kl Ge¬
schäftshau shaH gesucht . Bl 31463
Führer -Vertag Khe,

Pflichtjahrmädel gesucht . H L 31417
Führer -Verlag Khe.

Pfllchtjahrmädel für KLV.-Leger sof .
evtl , auch später ges . Bl 31474
Führer -Vertag Karlsruhe .

Stellen - Öe suche

Bauingenieur (Hochbau ) 48 1.« mit
tangjöhr . Praxis auf Büro u . Bau¬
steile (10j . Behördentatigkei -t) mH
Abrechnungsa rb . bestens vertr .,
sucht !n Khe. od . Umgeb . bat -chn .
Steilung . Am liebst , bei Behörde .
H 47118 Führer -Ver!. Khe.

Buchhalter , 53 1., bllarvzstah . , dem -
nächst freiwerd ., mit Astra -Bu-
chungsmasch . vertraut , kautionsf .,
ge wisse nh .« sucht anderw . Stetig .
Bl 51468 Führer -Verlag Khe.

Kaufmann sucht Betätigung im In¬
nen - od . Außendienst , evtl , auch
ata Ptatzvertreter . H 47158 Führer -
Verlag Karls-ruhe .

Mann , Jung ., sucht Stelle als Kraft-
fahr er . 5os . Schute , Oitersweier ,
Lauferttroße 192.

Kriegsversehrter , 48 sucM Sfbll .
» Is West - od . O»t- L«goftühr »r od .
äbnl . Beruf . Erfatirg . u . Kenntnisse
vorbd . El 47384 Führer -Verl . Khe-

Mann , äH ., noch rüstig , sucht Be¬
schäftig . f . Büro od . Boten« . Im
Kassieren od . sonst , Arb . , a . Wach¬
dienst (kann auch Radfahren ) .
E 47222 Führer -Vertag Khe.

Kontoristin , 25 Jahrs , sucht Stelle
(Lohnrverrechnung , Buchhaltung ) .
E 47129 Führer -Verlag Khe.

Kontoristinstenotypistin , Jg ., mittl .
keife , s . s . bald , zu verändern .
E 47229 Führer -Vertag Khe.

Stonofypislln , bisher In Vertrauens -
stätig . , sucht auf 1. 5. ährrl . Wir¬
kungskreis . B 47261 Führer -V. Khe.

Fräul . mril 2jähr . höh . Handelsschule ,
sucht Stell « « Is. Büroanfängerin ,

«ftermte . te Steno u . Masch .-Schr .
0 BR 891 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Fräul .« gesetzt . ATI., sucht Stelle an
Pforte , Kasse od . dengl . 0 an Frl .
E. N», Gengenbach (Ba<ten ) , Ro -
bert -Wagner -Str . 40 .

Derne , Junge , aus gut . Hause , sucht
für 1. 5. Wirkungskreis bei allein¬
steh . Herrn zur Führ , des Haush .
0 30600 Führer -Vertag Khe .

Frau , Junge , saub ., such ! In den
Abendslund Büro od . Geschärter ,
z. reinig . E 47280 Führ.-Verl . Khe.

Verkaufe
Nähmaschine , ält ., 40 WA zu verkf .

E 47559 Führer -Verlag Khe.
Gasherd . 2fl„ Pr. 15 WA, zu verkf .

E 48958 Führer -Verlag Khe.
Emailherd , gebr ., weiß , 40 %M, Näh¬

tischchen 20 Mt , Waschtisch mit
Marmorplatte 50 Ml zu verkaufen .
Khe ., Yorckstyaße 41 . II . Stock .

Kinderwagen , gebr . , zu verk . 25Ml.
0 46920 Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , schöner , gr ., für 15
WA zu veikauten . Dach rep .-bed .
E 48229 FUnrer-Verlag Karlsruhe .

Oadlo -Netzanode , 125 V. , kompl .. f.
65 Ml zu verkf . Kreuz, Guslloff -
Schule . Grünwinkel , Zimmer 14.

Konzertslther 50 Ml , Gitarrezither 40
m , SchHttechuhe 10 m . Füllhalter
10 WA, H.-Fahrrad 80 Wn zu vefkf .
E 48583 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oeige m . Bogen , Kasten u . Zubeh . ,
sehr gut erhalten , 200 Ml und
B-Klarlnette , wen . gespielt , 70 WA.
0 46705 Führer -Verlag Khe.

Violine , Schätzprels 150 WA, zu verk .
E 48788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , gut erh .. 40 WA, zu verkauf .
Ruf 3999 Khe . (48944)

Trommel , gr ., m . Becken u . Tretvorr .
80 WA, »Ing . Säge 8 WA, Glocken -
sp+el 15 WA, Zugposaune , rep .-
bedürfNg , 10 WA. Ruf 8883 Khe .

ingllscharBprachkursus . lInguephone
Schallplatten , kompl ., neuwartlg ,
zu verk . 40 WA, Ruf $999 Khe,

«eyeit *onver «anonir » »i«o» eano
1—18 20 WA zu verkaufen . ISS 48515
Führer -Verlag Karlsruhe

BOcher, Romane usw ., 1—3.50 pro Dd .
Geggus , Khe », Kaiserstr . 13/15 , III.

Messingbowl « , mod ., m . gr . Tabtete ,
12 Gläser , m. Tisch Zu verk . Preis
200 Ml . 0 47085 Fühf.-Verl . Khe.

Tacho -Schnellwaage , wenig gebr .,
300 WA zu verk . E >31013 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brlefmarkensammlg ., deutsch . Reich
u. and . Länder I. Borekbinder m .
nur sehr gt . erh . Marken 380 WA.
Ne+tow . nach Froede 1940 450 WA,
Sammlung USA . m . gut erh . Erst -
ausg . 150 WA (Michel 400 WA) zu vk.
E 48708 FOhrer-Vertag Khe.

Perlenkette (Japan -perlen ) zu verkf .
S3 46585 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 D.-Handtaschen , ro «. 50 Ml zu vk.
0 47060 Führer -Verlag Khe.

Strohhut , schw ., eleg ., 1. 15 WA zu
verkaufen . Ruf 4495, Khe.

Luftgewehr 30 WA, FußballsMefel . Gr.
42. 20 WA z . vk . E 47059 F.-V. Khe.

Vogelhecke , 8ter !., mH 20 kinsalz -
käfigen , 45 Ml zu verkaufen .
Martin , Khe ., Luisenstraße 27.

fogeikäflg , verehr , neuw ., m . Zub .
30 Ml zu verk . Khe ., Dreisstr .18, II .

Räuchereien , 85 X85 X250 , in bestem
Zustand , zu verk , Pr. 130 WA. An¬
zus . Khe ., Braun schwel ger .ZIrkel 18.

Faß, 105 Liter , 12 Ml u . Anrichte
(Holz) 10 Ml zu verkaufen . Kaiser¬
straß « 69. III . . Khe. (46930)

Herbstiuber (600 Ltr .) , 40Ml zu verk
Bruchsal , Duriachersfraße 49.

Federpritschenwagen sowie Kasten¬
wagen (ca . 3 cbm tnh .) zu verk .
Oberachem , Haus Nr . 134.

Feldschmlede , gut erh ., Tischbohrma¬
schine , drehbar , mH Tisch und
Schraubstock , Häufelkörper zu vk.Khe .-Knlelingen . Boelckestr . 7.

Schuppen aus Holz , 8—7 m, 3 m
hoch , Furterschneldmaschine , Hüh-
ner -Futter -Automate . 30—40 ZLr. Hüh¬
ner - u . Ziegendung zu verkaufen .E 48845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bend für Luft-schutz kostenlos abzu¬
geben . Krieg-sslr . 232, Karlsruhe .

30 Ztr . Dickrüben zu verkauf . Franz
Bechter , Waldprechtsweier b . Ra¬
statt , Haus Nr . 73.

80 Ztr . Dlckrüben zu verkf . Karl Kar-
cher , Waldprechtsweier b . Rastatt ,
BaumwolLstraße .

280—800 Ztr . Dlckrüben zu verkf .
Joseph Haller , Waldprechtsweier ,Hauptstraße 13. (47177

Kaufgesuche
Wehn - od . Eßzimmer , gut erh ., mod .,

ges . Eil-0 47045 Führer -Veri . Khe.
Wehn - od . EBzImmor, neu od . gebr .,sof . gegen bar gesucht . E 31349

Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenzimmer , neuw modern , ges .

iS 31456 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmerbüfett , modernes , dunkL.,Waschwanne ,Waschbrett u .Wätche -

wringer gesucht . E 48935 F.-V. Khe.
Büfett , Tisch u . Stühle sow . Küchen»

• inrkbtung dring , ges . 0 31249
Führer -Vertag , Karteruhe .

Tisch . □ , mittl . Größe , u . Bettvor¬
leger gesucht . Dr . Bittmann , Karls¬
ruhe . Schuberlstraße 5. (47022)

Schrank , äff ., für Kelter gesucht .
0 46835 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klelderschrenk gesucht . E 48709 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Chelsetongue od . Couch , gut erh .,
gesucht . 0 46946 Führer -Veri . Khe.

Diwandecke u. Zimmertoppich , 3X4
m, eventi . auch kleiner , gesucht .
0 46610 Führer -Vertag Khe.

Gemälde , einige , nur beet . Qualität ,
von bekannt . Matern des 19. Jahr «
hunderte , ges . 0 erbet . H. Schüt¬
ten , Wiesbaden , Taunusstraße 5.

Zimmerteppich , . gut erh ., gesucht .
Eil-0 47042 Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer , gt . erhalt ., gesucht .
0 46958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu od . gebr ., ges .
0 46739 Führer -Verlag Karteruhe .

Schlafzimmer , gut erh . od . neues ,
gesucht . 0 46685 Führer -Veri . Khe.

Klelderschrank , gebr ., gesucht . Ost¬
mann . Karteruhe, * Dougiasstr , 10.

2 Betten mit Rost , gut erhalt ., ges .
0 31030 Führer -Vertag Karlsruhe .

BettUberwurf , für ein od . zwei Bett .,
gesucht . 0 46729 Führer -Veri . Khe.

Matratze , 3tellige . gesucht . Bl 47115
Führer -Ver leg Karlsruhe .

Wohnküche , Couch u . BertUmran¬
dung aus sauber . Hause gesucht .
E 48793 Führer -Ver leg Karlsruhe .

Küche , auch mH Koch - u . Braftöpten ,
Emalitegeschirr , Porzellan etc .,
Kohlenherd , Gasherd 4fl .. ei . Herd ,
Wechselstrom 220 V. Dauerbren¬
ner f . Zimmer , Schlafzimmer , falte
mögl . m. Bettzeug , Herrenzimmer ,
Eßzimmer m . Porzellan - u. Eßbe¬
stecken , Wohnzimmer , Chalselong .
mit Decke . Klubmöbel oder sonst .
Sitzgarnitur . Dielenmöbel , Tep¬
piche , Läufer , Gardinen u . Deko¬
rationsstoff , dunkle Stuhlsitizklssen
u . Sofakissen , alles in guten Quali¬
täten , neu oder aus Prlvath ., zu
kauten gesucht . 0 DO . 10181 an
Aia Anzeigen G .m.b .H. , Dortmund .

■■• schrank , kleinerer , gesucht . E BA
7459 Führer -Verlag B.-Baden .

Fleischmaschine , größere , für Werk¬
küche gesucht . 0 RA 4631 Führer -
Verlag Rastatt .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
gesucht . 0 47221 Führer -Veri . Khe.

Waffeleisen , 125 V., neu od . gebr .,
krenkh .-h . ges . E 48927 F.-V. Khe.

Ofen , kleiner , gesucht . Grund , Neu *
dort . Hindenburgs +r . 62 . (47000)

Badeofen (Gas oder Elektr .) mH
Wann « gesucht . Dr . Waldvogel ,
Rastatt , Gesundheitsamt .

Kohlenherd , weiß . 2-Loch, sehr gut
erh ., ges . 0 47013 Führ.-Verl . Khe.

Kohlenherd , weiß , gut erhalt -, ges .
E 30595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sltibadewanne gebucht . 0 46689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , versenkbare , Einmach¬
gläser u . Einkochapparat , Koch- u.
Brattöpfe , Einmachsteintöpfe , Emalf-
leschüsseln , auch Irdene , weißes
Haushaltsporzellan u . Waschtisch¬
garnituren , Zinkeimer u . Warmen ,
Emaltteelmer , gute Kleiderbügel ,
Besen , WöschetrockeogesteN , Kar-
toffeireibemoschine . Brotschneide¬
maschine . Fleischwolf . mod . Haus¬
haltswaage , groß . Blecheimer für
Marmelade . Weidenkörbe für Obst
zu kaufen gesucht . 0 DO . 10183 an
Ata Anzeigen G .m .b .H. , Dortmund .

Nähmaschine , gebr ., gut « »halten ,
sowie Sehest « Werkzeuge (2 Drei¬
füße , « irrige Hämmer usw .) von
tirdustrie -Urrtamehmen In Khe . ge¬
sucht . E 48830 Führer -Verlag Khe.

tchneldernähmasch ., gut erh ., ges .
E 48718 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gebr ., Sepplhose ges .
0 46859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . 0 46740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwegen ges . 0 46916 Füh¬
rer -Veriag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gasucht .
Hofmann . Khe., Kaiserstr . 89, lad .

Korb- od . Kaetenklnderwogen , gut
erhalten , gesucht . 0 46767 Fuhrer -
Verlaa Karteruhe .

Kinderbadewanne od . kl . Zuber ges .
E 48714 Führer -Verlag Karlsruha .

Klndarwäscha u . Wagengamltur ges .
E 48988 Führer -Verlag Karlsruhe .

, Schmitt,Khe .,Rob .-Wagnera ',rv

Klnderlaufalall u . K.-Klappstuhl ges .
Bl 48827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfahrstuhl od . starker Kinder -
Sportwagen gesucht . Geiger , Khe .-
Rüppurr , Raslatterslraße 21,

Kinderklappstuhl gesucht , El 47037
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Puppenstube , Kinderfahrrad . Kinder¬
gewehr u . ä . Kinderspielzeug sucht
G . Weber , Karlsruhe , Hoffstr . 2

Rechenschieber , out erh .. gesucht .

Rechenmaschine , Addiermaschine ,Frankatur -Maschine von größerem
Fabrikbetrieb gesucht . 0 31269
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fehirsd . gut erh ., oh . Bereifung ,
dring , ges . E 48895 Führ.-V. Khe.

D.-Rad , auch ohne Gummi gebucht .
0 47025 Führer -Verlag Karlsruhe .

H - od . Damenfahrrad , gut erh ., für
vordring . Zweck sofort gesucht .
0 46707 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od . Damenrad , ’m gutem
Zustand zu kaufen ges . E 31247
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . E 47148 Fiih -
rer -Verlag Karlsruhe .

Krankenlahrstuhl zu kauten gesucht .
0 47202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfohrshrhi gesucht . 0 46886
Führer -Vertag Karlsruhe .

Krankenfahrstahl zum Schieben , out
erhalten , gesucht . 0 47579 Fuh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Radio , Chaiselongue , gut erh ., ges .
0 BR 857 Führer -Verlag Bruchsal .

Radio , auch rop .-bedürft ., gesucht .
0 47026 Führer -Vertag Karlsruhe .

Keller -Radio u . Photoepparat , 3X4
oder 8X9, gesucht . E 31203 Füh¬
rer -Verlag Karleruhe .

Trockenglelchrlchter , Philipps - Radio ,
kleiner Spiegelschrank gesucht .
0 46694 Führer -Vertag Karlsruhe .

Koffergrammophon gesucht . E 48833
Führer -Verfeg Karlsruhe .

I Koffergrammophon «, mod .. mR Pt.,
gesucht . E 47289 Führer -Verl . Khe.

Klavier dringend gesucht ; E 48979
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plano od . Harmonium ges , 0 46629
Führer -Vertag Karlsruhe .

B-Tiompete , gut erh .. u . Notenstän¬
der gesucht . Durlach . Adolf -HIMer-
Straße 23. (47051)

Höhensonne gesucht . 0 46669 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrentaschenuhr , Anzug mittlerer
Größe gesucht . 0 46852 Führen
Verlag Karlsruhe .

Taschen - od . Armbanduhr gesucht .
0 46698 FührenVerlag Khe.

Herren - und Damon -Uhr gesucht .
0 46618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Da-men -Handietehe , größere , ges .
0 46703 Führer -Vertag Khe.

leder -Buben -BUcherranzen gesucht .
0 m . Preis 46369 Führ .-Verl . Khe.

ROcherranxen für Mädchen gesucht .
E 48799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , 1 Transporteur bzw . Grad¬
messer , 1 dunkler Anzug od . Smo¬
king ges . 0 mlf Preis an Walter
Befterl . Büchenbronn , Kr . Pforzhm .

Rens « „ Geist der Mathematik " ges .
E 48842 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterhaltungslektüre , gute Gesell¬
schaft *roma ne . Reisebeschneibun -
gen , spez . Colin Roß : „ Welt auf
der Waage " gesucht . Haute , B.-
Baden , KateeraMee 4, Ruf 1838.

Europa -Album ta 3—4 Bänden , mit
oder ohne Marken gesucht .
0 31243 Führer -Verlag Karisruhe .

Paddelboot gesucht . Anselm . Bisch¬
weier , Bahnhofs 'traße 189.

Paddelboot gesucht . 0 47192 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Faltboot -Iiner m . Zubeh ., sehr gut
erh .. ges . E 48871 Führer -Veri . Khe.

Korbflasche , 10—15 ltr ., 50 m stark .
Drahtgeflecht . 1 m hoch , neu od .
gut erhall . , aH , auch ln Stücken ,
2—500 m laufend . Stacheldraht ges .
Dick. Karlsruhe , Vorholzstraße 58.

Wringmaschinen , einige , auch gebr ..
aber gut erh ., gesucht . 0 30696
Führer -Verlag Karlsruhe /

Drehstrommotor , 37—40 PS ., 500 Volt
oder 220—380 Volt , 726 n, mit An¬
lasser gesucht . 0 31001 Führer -
Vertag Karteruhe .

Dr . hstrom -Motor , 380/880 V„ ca . 1400
Urrrdr ., 4—5 PS ., mögl . gekaps . ges .
E BA 1982 Führer -Veri . B.-Baden .

Knochenmühle für Privatgebrauch
gesucht . 0 46562 Führer -Veri . Khe.

Knochenmühle , kl ., gesucht . 0 an
Jäger , Kaiserstr . H2 , Khe.

Elseirträge «, gebrauchte , 4 St . 8,80 m
lang , T Nr. 18, 2 St . 4,10 m fang , T
Nr. 18. 2 St . 5,20 m fang . U Nr. 18
ges . Heku -Teefabrlk . Heidelsheim ,
Ruf Bruchsal 2310.

Arbeltsseltkontrellapparat ges . Eil-
E an Wärter Dhnpfel , Hagenau ,
Straßburger Straß » 95 . (30942)

Telefonsprechxelle , gebr . , f . Fabrik -
Innenräome gesucht . 0 Z 30944
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wandverkleidung , 6—10 m, mögl .
Holz , ges . E 30334 Führ.-V. Khe.

Steine , feuerfest « , gebr . oder neu ,
sucht : Pektin -Fabrik . Neuenbürg /
Württemberg . (30021)

Garagenschiaueh . 8—10 m, gut erh .,
gesucht . 0 46469 Führer -Veri . Khe.

Gartenpumpe , gut erhalt ., gesucht .
0 46452 Führer -Verlag Khe.

WelnleB , gut erhalten , 160—200 Ltr .,
zu kaufen oder zu leihen gesucht .
E 48316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baracke od . entspr . - aumaterial zur
Errichtung einer solchen sucht zu
kaut : Pektin - Fabrik . Neuenbürg/W .

Bienenhaus für 6—8 Völker gesucht .
Kimz , Gaggenau . Auweg 3.

Tausch
Kamm -Kleid , weiß , geg . Sommerkl .-

Stoff z . t . Iffezheim , Josephstr . 87.
Silberfuchs gebot ., suche schönen

neuen od . guterh . Pelzmantel , Gr.
48/48 . E 47225 Führer -Verlag Khe

Anzug , gut erh ., dkl ., Gr . 44, gegen
Gr . 48 zu tauschen . El 47288 Führ.
Verlag Khe.

Kletterweste , Gr . 42, 10 M zu verk .
od . geg . helfe Sportjacke zu tau -
schen . E 47110 Führer -Verlag Khe.

Pumps , 1 Paar bl ., mit Blockaba .,
Gr . 37 (Leder ), gegen 1 Paar rotbr .
od . Eidechse . Gr . 38, mit hohem
Abs . zu tauschen . Anzus . zwischen
10 u . 3 Uhr am Sonntag bei Mark,
Kapellenslf . 52, II . Karlsruhe .

D.-Pumps , braun , mit h . Abs ., Gr . 37,
geg . gteichw . Gr . 38—38Vi z . tau¬
schen . 13 47328 Führer -Verlag Khe.

Ueberscfiuhe , gut erh ., Gr . 38, ge¬
bot ., ' ges . Knabenhalbschuhe , Gr .
21/22 . Köhler , Khe . Werderstr . 95, H

H.-Rohrstfafel , Gr . 42, n. getragen ,
gebot ., ges . Deckbett u . Kissen .

Führer -Verlag Khe.
H.-Rohrstislel mit Hose od . gl . erh .

Anzug , Gr . 1.70, geboten . Gesucht
Rad :o , guter , oder Kofferradio .
E 47272 Führer -Verlag Khe,_

Herrenstiefel , Gr . 39, gut erhalten ,r ot ., gesucht 1 P . Damenstiefel
38 . Gebot . 1 P . Sommerschuhe

Gr . 38, gesucht 1 P . Sommerschuhe
Gr. 37. 31479 Führer -Verlag Khe .

H.-Helbschuhe , Gr . 45, gut er hatten ,
geboten . Suche Sommerhose Tor .
seht . Plg . (mit Aufrahlg .) E 47308
Führer -Verlag Khe ._

Tote , Mandoline , voMst. Belt , Kom¬
mode , Nachttisch zu tausch , geg
R - u , D .-Rad mH guter Bereifung .
EI 47305 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Waschkommode , nußb ., m . Marmor
u . Spiegelauls , geboten . Gesucht
Bodenteppich , 2—3 m . El L 31408
Führer -Verlag Khe.

f Kleiderschrank , 2für ., Bll .. Iann .,1 .
d . Keller . Rohrsfiefel , Gr . 42/45, 1
warme Joppe (Stutzer , Gr . 48) , 1
led . Essenträgertesche m. VersclH.
1. 3 Töpfe gesucht . Geboten : 1
V, Uebergangs -Ueberzieher , Co¬
vercoat , Gr . 48/50 , 1 stabil . Winter¬
mantel , dkl ., Gr . 48/48, 1 Akkord -
Zither , 1 P . H.-Halbschuhe (schw .) ,
Gr . 41/42 , 2 Zimmerbilder m . Rah¬
men u . Glas (Geldruck ) , 1 große
Flefschmasch ., rep .-bed ., 1 kleine
Beerenpresse , 1 Auswringegerät

_ (1_ Wä sc he ) . E 47315 Führ .-V. Khe .
Tafeltischdecke (Damast ) , weiß oder

krem ges ., tausche D.-Lackschuhe ,
Gr . 38 u . Aufz, E 47174 F.-V. Khe.

Kinderbett , wß ., mit Ma1f., Fed .-Bett
u . Wäsche geg . neow . D.-Fahrrad
z . tausch . Roggenbachstr . 14, Khe .

PaidlbeH mH Zub ., »eftr gut erhalt .,
gebot . Suche großes Daunendeck -
bett , nur gut erhalten , E 47323
Führer -Verlag Khe.

2 DomostbozOge , neue , geboten .
Suche gr . led . Aktenmappe mH
gut . Verseht , ca 47728 Führ.-V. Khe.

Gasherd , 2fl„ geg . Kinderdreirad z .
tausch . E 47191 Führer -Verl . Khe.

Kocher , elefetr ., n . gebr ., 220 V., ge¬
gen eben «. 110 V. zu tauschen .
El 47269 Führr-Verlag Khe .

Küchenfäufer , 2,5X0,90 m, zu tausch ,
gegen Sommerkleid , Größe 44.
E 47537 Führer -Verlag Khe.

Rindersportwagen (Peddigrohr ) ge -
boten , Fahrradbereifung gesucht .
Ca 47254 Führer -Verlag Khe .

H .-Fahrrad od . gute Bereifung , Gr.
28X1V », ges . Gebot , gt . Skistiefel
Gr . 42 . El 47091 Führer -Verl . Khe.

Foto Exacta , 8x8 , 2,8—7 cm, Spie¬
gelreflex mit Femobjektlv , 4,5—18
cm , geg . Leica od . Cosrtax II od .
III od . sonst . Klembüdkam . z . lau -
sehen . El 47345 Führer -Verlag Khe.

Herren Mir geg . helle D -Schuhe , Gr.
38—39, weiße Berufs« chörze geg
Sommerkl .-Stotf zu tauschen . Khe.,
Schert « tr . 9a . II.. fks.

H.-Armbanduhr , AnkerWerk , gebot .
Suche Teppich , 2x3 , od . 2 Pärser -
brücken , bei Aufzahlung . El 47175
Führer -Verlag Khe._

Schulranzen , led ., geg . gut erh . Kn -
Rad . El 47302 Führer -Verlag Khe.

Angelgerte , orstkl . , ca . 4 m lg ., evtl ,
mit Rolle u . Zybeh . ges . Gebot . :
Photo , Sportuhr od . Kleppermant .
Gr , 48/46 , Ca 47225 Führ- Verl , Khe.

Stroh geg . Dung zu tauschen . Alex
Reineck , Büchenau , Hauptstr . 88.

6ickrUben u . Stroh zu tausch ., suche
Mist . Kämmerer , Blankenloch , Ad .-
Hitler -Straße 120.

Zimmer , möbt . , zu verm . an ruhige
Frau . EI 475*5 Führer -Verlag Khe.

Unterstellraum (Garage ) , großer ,
trockener , z . 1. Mai zu vermieten .
Khe., Händel sfr . 14, II .

Mietgesuche
Zimmer « gut möbl ., in Ettlingen od ,

Rüppurr v . Student sof . od . 15: 4.
45 ges El 47846 Führer -Verl . Khe.

Zimmer « möbl ., v. berufst . Frl . In
Rastatt gesucht . Bl RA 4450 Füh-
rer -Vorlag Rastatt

Zimmer « schön möbl .« m . Bad u . KU
cheobon ., v , berufst . Dame , mögl .
Nahe Mühlburger Tor gesucht
0 47816 Führer -Vertag Kha.

Zimmer , möbl .« von Studlanreteron -
darin sofort , a<m liebsten Rüppurr
gesucht . Frau Dewald , z . Z. Hotel
Karpfen , Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. v . Beamten (Sa ./So .
obwaserd ) af 1. 5. 42 gesucht .
0 47600 Führer -Verlog Karlsrune .

Zimmer , gut möbl . , Stadtm ., v . be¬
rufst . Frl . ges . BI 47660 Führ.-V. Khe .

1—2 Leerzimmer mit Köche od . Kü*
chenbenütog . v. Soldatenfrau mit
Kind ges . Bl 47892 Führ-Verl . Khe .

1 od . 2 Zimmer , gut möbl ., mit 2
Betten u . Kochgel . od . Küchenben .
ges . 0 Bl 47217 Führer -Verl . Khe.

1—2 Z.-Wohnung , eleg . möbl ., mit
mod . Bequem !., wird in gepflegt .
Hause für ält . Dame In B.-Baden
oder Umgebung gesucht . Bl 51204
Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , von an Techn . Hoch¬
schule tÄt . Dipl .-Ing . in gut . Haute
evtl . Anschluß an Familie auf 1.
Mel gesucht :. iS 47447 Führer -Var-
lag Karlsruhe ._f~ Zimmer , eleg . möbl . (Wobn - un3
Schtafz .) über Kriagsdauer In B.-
Baden v . äü . Ehepaar a . sof . od .
spül , ge « , Eil-0 47- 12 Führ-V. Khe.

2 Zimmer , leer , evtl , mit Kochgeleg .
bei aileineteh . Person von jung ,
berufst . Frau zu mieten gesucht
0 47624 Führer -Verlaq Karl » ruhe .

2—5 Zimmer -Wohnung f. sofort ges .
Stadtmitte bevorzugt . Eil-0 47617
Führer Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung , nette , wenn mögl .
mit Bad , von Jg . ans >t . Frau mit 2
Kindern kn Schwarrw . od . sonst
ruhig . Gegend gesucht . 13 21855
Führer -Verlag Khe ._

5—5 Zimmerwohnung , möbl . od . un-
möbl ., auch In Kleinstadt von
Dauermieter zu mieten oder ent¬
sprach . Einfamilienhaus zu kaufen
gesucht . Bl erbet , an Otto Tilf-
mann , Duisburg , Schweizerin . 75.

Kellorräumo , geräurrvg , hell trocken ,
zur Unterbringung von Akten , In
der Nöhe Zirkel —Adolf -Hitter -Platz ,
sofort gesucht . 13 31766 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Kraftfahrzeuge Wohnungstausch
Trichter , neue , In jeder Größe , Kraft¬

stoffbehälter , , 5, 10, 12, 20 Liter ,
gegen Elsenschejne schnellstens
lieferbar Zwischenverkauf Vorbe¬
halten . Bl 7 51506 Führer -V. Khe.

Tier mar kt
Kühe u. Kalbinn . n , » rstkloss ., hoch

trächt ., ab heut « steht wieder ein
Transport z . Verkauf u. Tausch In
den Stallungen d . Gasthauses „ z .
Adler " , Bühl , u . Steinbach , Adolf
Hitler -Straße 30 . Josef Eckerle ,
Ruf Bühl 314, Steinbach 328 .

Nutz- u. Fahrkuh , gute , 40 Wochen
trächtig (4. Kalb) zu verkaufen .
Muckenschopf , Haus ß2:

Fahrkuh , stark . Im Kümmel gelernt ',
zu verk . Knlellngen , Saarlandstr .58,

Pehrkuh , v . 2. Kalb trächtig , u . Ein-
s+eMrlnd , f’/i J . alt , zu verkaufen .
Hüg elsh eim , Hau» Nr. 137.

Kuh , junge , zu verkaufen . Spöck b .
Khe ., Schillerstr . 18. (47984)

Hnstellrlncf , IV: J„ zu verkaufen .
Hügels heim , Haus Nr . 188.

Ziege , ein ) ., zu verk . August Kam-
me rer , Blankenloch , Paul -BiIlet-Str .6.

Dackel , 2]ährlg , reinrassig , gepflegt ,
zu verk . E 47975 Führer -Veri . Khe.

DackelhUndln , Junge , kleinrassige ,schwarz -braun Kurzhaar , evt . Rauh¬
haar , In beste Hände zu kaufen
gesucht . Schmidt , Khe. , Scheiben -
hartder Weg 22. Rul 7459.

Zwergscfmauzer , jg . oder Hündin
gesucht . Jecko , Straßburg , Gr .
Spitzengasse 8. (4049)

Df, tchlferhündrüde , schwarz ithT
gelb . Abz . zu verk . Derselbe hat
ia vorzügl . Spuratb ., sucht verlor .,
trägt Gegenstände , app . zu Wasser
u . zu Land , äußerst wachsam und
scharf , mann -, schuß - u . hiebfest ,
gew . 16. 8 . 59 , m . etngetr . Slbm .,
kinder -, geflügelfromm . Müller ,
Pforzheim, » Hillerwörlhstr . 8.

Klslnspltzhündin , reinweiße , lang¬
haarige , mit odgr ohne Stammb .,1—2 Jahre alt , ges , (Bitte Preis¬
angabe .) Frau Herrmann , Bäckerei ,Schutterwald Ob . Offenburg .

Blenen -VBIker gesucht . H 47928
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bntflogan

Kanarienvogel (Sänger ) , 14. 4. ent¬
flogen . Abzug , geg . Bel. tlebig -
«traße 9, IV., Karlsruhe . (46031)

Immobilien
BnTSIiKnhaSI ^ klefiTOl ^ od^ deiw

Etage , möbl . od . uomötH ., ru mie¬
ten odor zu kaufen gesucht .
Schwarzwild od . Söddeutsehtand
bevorzugt , ej erb . unt . L. P . 51217
an Schatzennoncen , Duisburg ’Rh .,
Düsseldorfer »fr . 1/3 .

Wohnhaus m . Stall u . Remisen zu
verk . Zu erfrag , bei WiHi . Graf ,
Rastatt , Schiffst*. 11. (4657)

Lendhaus von 8H . Ehep . zu kaufen
bei sof . Barausiahl ., oder zu mie¬
ten gesucht . Bl BA. 2056 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Fabrikanwesen , mittleres . ml<t aus-
reiehender Erwelterungsmög Hchk.,
mögl . mit größeren ebenerdigen^Räumen g . Lagerschuppen u . Gleis -
u. Kraftantchluß , Dampfheizung , zu
kf. od . zu pachten ges . Gefl . Bl
ult . F. M . 304 an Ata Anzeigen -

Öbstgrundstück zu kaufen gesucht .
Bl 47733 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Kaufmann , tal+te 40, grundreell , s .sich an Fabrik od . Großhandels¬

unternehmen tötlg zu beteiligen .
OTÖß . Kapital vorhd . 13 B'A 2021
Führer -Vertag B.-Beden

10—15 080 auf 1. od . 2. Hypothek
auf sofort zu vergeben . CS 47906
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Mansardenzinfmer , sonnig , freund !.,ki„ f. Mutier m . Kind m . vol+er

Penelon zu verm . (Bpöt . auch Dop¬
pelzimmer frei .) 13 2-495 Führer -
Verlag Bühl (Baden )

Zimmer , möbl ., oh . Wüsche , sofort
an Herrn zu verm . WIntarstr . 45,
LI., rechts , Khe . (47736

Zimmer, gut möbl ., In ruhigem Hause
In schöner Gegend Im Murgtal an
Öfteren Herrn zu vermieten evtl .
mH Pension , BI 31737 Führ .-V, Khe.

Zimmer , möbl . , 2 Betten , zu verm .,
keine Küchenbenützung . Krauß,
Khe ., Amallertetr . frl (Kalserptetz ) .

5 Zimmer , schön möbl ., einer mod .
Wohnung mH Küche und Bad zu
vermieten . 13 47740 Führer -V. Khe.

2 Zlmmerwohng . , schöne , mit Man¬
sarde , Bad , verglaster Veranda ,
parterre , Südweststadt , Preis 68
WA, geboten . Gesucht ebensolche
3 Z.-Wohn . im 2. od . 3. 9t. 0 47604
Führer -Vertag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., kl „ Wests ! ., Seitenbau
3. St ., Pr. 24 WA, geboten . Suche
geräum . 2 Z'lm .-Wohng ., evtl , mit
Man «., Ostst . E 47882 Führ.-V. Khe.

Wohnungstausch : Geboten in Khe.
schöne 2 Z .-Wohnung . Gesucht in
Pforzheim 2—3 Z.-Wohng . für sof .
od . spät . 0 31746 Führ .-Verl . Khe.

2—2' /, Zimmerwohnung , sonn ., groß ,
von oHetattoh . Beamtenwitwe in
gut . Hause ln Durlach ges . Gebo¬
ten schöne 4 Z -Wohn ., Bad u.
versch . Zubehör . 0 47641 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2*/> Z.-Wehnung mit Baderaum , Spei¬
cher u . Zub . in Bruchsal geboten .
Suche 3 Z.-Wohnung In Kha. auf
sof . od . spät . E an J . Heitfinger ,
Bruchsal , Schwimmbads tr . 19.

S Z.-Wohnung I . Schwan - od . Oden¬
wald ges . Evt. Tausch meiner 3 Z.-
Wohnung ln Vorort Karlsruhe .
0 47726 Führer -Verlag Khe.

1 Z.-Wohnung mit Balkon , Wohnte.,
m . gr . Terrasse , m . einger . Bad ,
ger . Keiler , V, Höhe , Aussicht auf
Stadl u . Gebirge ln B.-Baden , ge¬
boten . Gesucht abgeschl . ger . 2-
Z .-Wohng ., mögl . Nähe Bruchsal ,
Breiten od . Pforzheim . 0 47894
Führer -Vertag Khe .

3 Zlmm. rwohoung in Bruchsal gebo¬
ten , mod ., geraum ., einger . Bad,
komb . Küch.-Herd . Miete 59 JtA .
Gesucht : 2—3 Z.-Wohn . ln Pforz¬
heim . E 47872 Führer- Verlag Khe.

Köln — B.-Baden . 3 Z.-Wohng . mit
Küche , Bad u . allem Komfort in
schön . Wohnlage in B.-Baden ges .
Gebot , gleichwert . Whg . in Villa
ln Köln , Stadtwaldgürtel , f. sofort
od . spät . Eil -E 47813 Führ .-V. Khe.

Karlsruhe — Bühl. Gesucht In Bühl
od . Llmgetog. 3—4 Zlm .-Wohnung .
Geboten schöne 3 Z.-Wohnung m .
Man «. I. Khe. E 47871 Führ.-V. Khe.

Frankfurt a . M. — Karlsruh « . Gar .
4 Z.-Wohn . r>eb *t Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts ., m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Wertvtadt , zu tauschen
gesucht . 0 31609 Führer -Ver!. Khe.

4 Z.-Wohnung , schöne , mit Mans .,
Bad , Etage -rrhzg ., pari ., In Karltr .
geboten . Suche 3-—4 Z.-Wohng . ln
Kehl a Rh . 0 47797 Führer -V. Khe.

Karlsruhe — Oberndorf . Welche »
MHgl. d . Deutsch . Siedterbunde »
od . Eigervt. eines kl . Wohnhauses
Nähe Karlsr . tauscht r>. Oberndorf /
Neckar ? Haus , 4 Zimmer , Küche ,
Waechk ., Kelter , 8 Ar gr . Obst - u .
Gemüsegarten . 0 47/44 Führer -
Verlag Karlsruhe . »

Unterricht
Geige . Wer erteilt Unterricht ? 0 m .

Preis 46052 Führer -Vertag Karlsr .
Bühl. Gewerbl . Berufsschule . Die

Aufnahme der neuelntret . Schüler
u . Schülerinnen findet am Dienst . ,
20. April , nachm . 2 Uhr statt . Mit¬
zubringen stad das letzte SchuT-
zeugnis u . Schreibmaterial . Ge -
werbeschulpfilchtig sind alle im
Gewerbeschul verband Bühl be¬
schäftigten gewerbl . tätig . Lehr¬
linge aus den Gemeinden Alt¬
schweier , Balzhofen , Bühl, Bühler¬
tal , Eisental , Grefte nn, Grouels -
boum , Leiberstung , Lichten au ,
Moos , Neusatz , Oberweier , Ober¬
bruch , Ottersweier , Schwarzach ,
Sinzheim , Steinbach , Stoilhofen ,
Ulm , Itazhurs -t , VarnhoM und Vim¬
buch . Die Direktion .

Verloren
Geldbeutel , rot , mit größ . Betrag

am 9. 4. verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Karlsruhe ,
Kaiserallee 29, IV. Steck .

Dam. nsrmbandulir Im Slaetstrteater
oder Zirkel , Bismarcks tr, . Ja-best r .
am Mittwoch albend , 14. 4. verlo¬
ren . Abzugeben geg . Betotm . an
der Pforte Reichsbahndirektton .
Karlsruhe , Lammstaaße 19.

Vermischtes
Fabilkräumllchkelten In Oberbaden

(Landorte ) mit Arbeitskräften frei .
Suche dafür Rüstungsbetrieb , wie
z . B. ZUnderberstetlung , Uniform¬
nähen oder Zusammenstellen von
Metchlnen -gewehrgurten od . ährri.
Fertigung könnt » auf eigene Rech¬
nung od . Im Lohn übernommen
werden . E 31720 Führer -Veri . Khe.

Maschinenfabrik , kleinera , gut aln -
garlchtet , in der Nähe von Karls¬
ruhe übernimmt Melailhobelarbei -
ten (nur Aufträge der Sonder stufe ) .
E 31977 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bohrarbeiten , Dreharbeifen mit nicht zu
gr . Genauigkeit, Arbeiten f. Excenter-

{
»resse 30 u. 40 To., evtl, auch ein-
sehe Schmiedearbeiten am Federham¬

mer, können noch übernomm. werden.
B 31749 Führer-Verlag Karlsruhe .

Pension In gut . Hause , wo man bis
zur Entbindung wohnen kann , ges ,
{3 BA 2050 Führer -Verl . B.-Baden .

Match .-Fabrik sucht für mittl . Bänke
Dreh -, Fräs -, Bohr - u . Hobelarbei¬
ten . Keine Präzisionsteile , o RA
4652 Führer -Verlag Rastatt .

Die Person , die Montagabend , 12.
April im Ufa den Schirm entwen¬
det hat , wird ersucht . Ihn dort
abzog ., da sonst Straf anzeig e erf .

Wer fertigt Damen - u. Kindernacht¬
hemden ? bi 47840 Führer -Verl , Khe.

Wer nimmt Beiladung (Schtafrlmm .)
nach Badenweiler mit? Bl 47949
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wer übernimmt Betreuung leidender
alter Dame ? Fozler , Karlsruhe , Ru-
dolfstraße 14. (47944)

Wo bietet sich Möglkhk . , Klavier zu
spielen ? E3 47896 Führer -Verl . Khe.

Schneiderin , perl , für Neuanferttg .
u . Aenderungen , die noch Kund,
arm ., ges . B ) 47966 Führ .-Verl , Khe.

Wer näht , flickt u . stopft f . berufst .
Frau? Bl 46004 Führer -Vertag Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Somst . 17. 4., 16.30—21 Uhr, außer
Miete , Wabfmietk . gültig , „ Don
Cesar " , Optte . v . R. DelLInger .
So . 16. 4 ., 10.30—13 Uhr, geschl .
Vorst , f . d . Reichspost , , ,Schön
Ist die Weit ", Optte . von Lehar .
14.15—16.15 Uhr, geschl . Vorst , f .
KdF . „ Ich brauche Dich" . Komö¬
die von H. Schwelckarti 16—20.30
Uhr, außer Miete , Wahkrytetk . gül¬
tig , „ Die BohOme" , Op . v. Puccini .
Kleines Theater . Sa ., 17. 4., 18.30
bis 20.30 Uhr, „ Bunter Abend " .
Sonntag , 16. 4. . 16—20.15 Uhr, „ Die
unnahbare Frau" , Los Up . v. Lenz,

Theater der Stadt StraOburg .
17. April , 19 Uhr : „ Madame Butter¬
fly" . Ende 21.30 Uhr.
18. 4., 18 U. : „ lohengrln " . Ende 22 U.
Vorverkauf In Kenl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Offenburg . Stadttheater In Verbin¬
dung mit der DAF. NLG. KdF .
Letzte Mietvorstellung 19. April
Ga-stsptel der Stadt . Bühnen Frei¬
burg „ Aufruhr Im Damenstift " .
Komödie von Axel Beidahl . Stadt -
halle . Beginn 19.30 Uhr. Elntrittsk ,
in der KdE .-Vorverkautest . Zlgarr .-
haos Busam . Ab Freitag . 16. 4.,
vorm . 9 Uhr. Die Mitgliedskarten
des Besucherringes 1942/43 verlie¬
ren mH dieser tezten Mietvorstel¬
lung Ihre Gültigkeit . Vorauszah¬
lungen sind zu dieser Veranstaltg .
einruiösen . Nachträgliche Einlö¬
sungen der Vorauszahlungen er -
folgen nicht mehr .

Filmtheater
GLORIA. 2 .30, 4.46, 7.15 „ Blumen aus

Nizza " mit Erna Sack . Jug . n . zug .
Sa . 7.7S, So . euch 4.45 num . Vor-
venk . heute ab 3 Lfbr.

PALI . 2.30, 4 .45 , 7.15 IWvr „ Der Pall
Deruga " mH W . Birgel , G . Katt ,
L. Peukert . Ein Kriminalfilm , wie
man Ihn noch nie erlebte . Jug . n .
zugel . Sa . 7.15 u . So . alle 3 Vorst ,
num . Vorverk heute ab 3 u. So.
11 bis 12 U1»r.

PALI . FrUhvorstellung . So . vorm , 11
Uhr „ Krischna " . Ein Film aus der
geheimnisvollen Welt des Dschun¬
gels ^ Jug . zog . Vorverk . ab 5 Uhr.

RESI . „ ION Mark Belohnung " ein
spann ., geheimnisvoller Bavarla -
Sllm . 3.00, 5.00, 7.15 (Sa . 7.15 und
So . 3.00 u . 7 .15 num .) , Jug . n . zug .

CAPITOL . Tagt . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr.
Zarah Leander In „ Damals " . Abdt .
num . Plätze . Vorverk . ab 3 Uhr.
Keine feiet , Bestei kngenl

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 U.
Heinrich George In „ Der große
Schatten " . Abends num . Plätze .
Vorverk . ata 3 U. Keine tel . Bestell .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ leichte
Muse " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.
Jugend verboten .

'
ATI ANTIK zeigt : „ Frasqulta " . Beg . :

2.45, 5 .00, 7.15, So . 2.30. Jug .-Verb .
RHEINGOLD. Heute „ Liebesgeschich -

ten " . Wochen «ch , Beg . 3 .00 , 5.15,
7.30. Jug . nicht zug . Morgen So.
12.46 Jug .-Vorst . „ Die Nachtigall
von San Marco " u . d . Wocherrsch .

SCHAUBURG. Heute 3.00 , 5.15, 7.30.
„ Die goldene Stadl " . Wocbemch .
Jug . nicht zug . Morgen So . 12.45
Jug .-Vorst . „ Kleines Bezirksge¬
richt " u . d . Wochenschau .

Durlach . Skala . Heute ,Fno » u . die
lustigen Vagabunden " . Wochen¬
schau . Beg . 3 .00, 5.15, 7.30. Jugd .
zug . Morgen So . 12.46 Jug .-Vorsl .
„ Die Sporck 'schen Jäger " u, dfe
Wochenschau .

Durlach . M. T. 3.00, 5.00 u. 7.30. M .
Rökk „ Hallo Janlne " . Beiprogramm
„ Wasser und Stahl " .

Durlach . Kammer -ltcMsplele . „ 91875 .
Tägl . 5 .15 u . 7.30 Uhr . So . ab 3 Uhr
das lustige Abenteuer „ Konlettt "
m . Fr. Czepa , H. HpH, L. Slezak ,
H. Moser u . a . Jugendl . nicht zug .

CENTRAl-PALAST . 15.30 Uhr
Vorstellung zu halben Pr . h*1' ^ r
vollen Programm . 19.30 Ohr
großes Oster -AHrak11on«progr ? .|1
mit A. Jöns , Geschw . Horvath ,
Dschapur , H. Römer -Martini ,
Cardlnale , B. Goggles u.
Jongleur , Dschapur u . Partner1"
K. Karburg ,_ ~~**3 T

Karlsruhe ^ Konzert -Kaktee M“**T?t
Monel April . Läszlö Nyäh
seinen Solisten -

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarW "
Programmanfang tägl . 18 -" “ . »r.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 1S *L»»p

Rastatt . Schloß -Hotel . Bürgsri“ ''' /
Sa , u . So . „ Unterhaltungskahji B-

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwalhr»
^

Kurhaus , GroBer BUhnansam-^ y
April , Beg . 19, Ende etwa »' •
Gastspiel d . Theaters der »

J r
Straßburg . „ Wiens , Blut ,
rette von Joh . Strauß . Efnn-
bis 7.06 WA. Kurhaus . GreBef ^
nensaal . 23. April , Beg . eja
19 Uhr , Karfreitag -Konzert
fonie - u . Kurorchesterz . y

*
L#4'

Generatmuslkdinektor G . ^
sing . Hans Pfltzner : Vorsp 1«1»
Palestrina . Ant . Bruckner : 1k
fonie c-motl . Eintritt 1.— ^»>
5 — WA; Milgl . der &dM->
Ku Hur rings u . WehrmacfiMnOJl J
257> Ermäßigung . Der Vorver ,
für vorstehende VeronstaHr nsjil
beginnt am Sonnt ., 18. April»
Uhr, an der Kurhauska sse , —rrf
-Baden . Kurhaus . 18 u . 20 LIM:
zarte d . Sinfonie - u.

Vereinsanzeige
Turnerschaft 1884, Kartsr .-BelsH* ^

Samstag , 17. April , abends zu ^
Im Tumerheim Kameradsc
treffen mit anwesenden Urt®T72,l
und Ehrungen . Vorher J° 8f °^
gegen TurnerschaiH Durlach .̂ ^

»
Rastatt . An der Jahnallee . Qlm »

April . Privntsplel VfB. B»d
— FC. Bestatt . Beginn

eaachMftllcha ^
Empfehlungen ^

Schn -cfc
Siebwaron verkauft Franz

Markthalle , KarHnrf»e .
Domen - und Kinderttrllmp ' *^ ljft

Amohlon u . Manchen
werden angarwrrvmon . Mo^
Cari Schöpf , Karlsruhe . __

Vergrößerungen . Atelter h»rgreserungen . Aien « r j.
Pesi -ef , KarUruN * FpbDrln g9L,-< |^

Reparaturen von StricktchWj ^
ej&tf

1—44, THkola-gen Nr.
können abgehoH werden . Lj#»
Reparaturen werden noch
nommen . Pfisterer & co "
Adolf -Hliler -Plaiz . Karlsruhj k ---^

Fahrradmäntel , Gummischub ®. '" |j #rL
flaschen -Repanaturen , vulkaj
Armabmerteile Bürk, Zirkel r>
Montag und Doonerr .lao .

GEGEN FÄULNIS , FRASS UND N ^
schützt das Holz : Carl G . W°* -gd-
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, K'JT

,30flW
Tarnung u . Impräsntarung ^ —-̂

100.— Mark In 11 Tagen zahNA «j,
bar bei Krankenhausaufehtn »" lt
2.— WA Mona43prämte un.at?2,d »0
von einer bereits d^rt^h

hl**!
Versicherung . Außerdem
wir : Krankheitskostentarll « >

un8
Krankenhausbehandlung i '

a(|f*.
3. Klasse ) und Tagegeld -«
Deutsche Kranken -Verslchm " ^ |-
A.-G ., Landesdirektion J . ö*<
deutschland , Stuttgart -S, F|a •
SA 14. Fernruf 71183 .

Nähmaschin .-Reparaturen öb «M" jjj
an sämtlichen Fabrikaten
Sutter , Khe ., NähmascWn » "' „ p
ziallst , Feldblumenweg *• , llZ/1L
ben Sie eine Postkartei

Bei der Kopfwäsche da » , or"Fe wvi nvjci nuewi »w . | g-
regello » durchelnandorreiP * p' j0#f
dern bal der Manag « 1̂ ^ ^ »
RIcMung nach vorn top *
Sonst verfilzt -e » leicht ,
wätehe dar nlcht -aikal . ,.s
kopf -Schaumpo n " —

Verdunkelungstleff , Verdunk «
rellot , Verdunkelungtanlag ».^ gf
Kgnn-Nr. R L 3 - 43 20 für «Sfc
Betriebe . SfeegmüHer ,
Postfach 574 — Ruf 20044,— ggjj

Krankheitserreger können ähr , dl»
Saatkorn hatten .» Je »chlecrrnn ^ ^d
WIMerungsbedlngungen "

a rd8»‘
der Erntezeit waren , urn
Ist die Verse lk hungsgefan
daber alle » Saatgut mit {-TLt u?
Trocken - und Ceresan -Nä dl»
Cereran fördert ä(Ä « r“*2g »ln
Keim- und Triebkraft . »9

m^ jld »rf
Verunkrautung '' *^ «0*0,wird . Die Saatgulvergälwnp ^ ,*11

gleichmäßiger , frühzeitig 9**̂
^ itil»

«ener Bestand erzielt
die Verunkrautung
wird . Die Saatgutvergälhm » « orkü
Vogelfraß l*t harte 9u<ch m
»ehr vereinfacht ; Morkn - - jr»*.
trocken anzuwendende «
MorkH ruft keine Kelm*̂ ~ JJ,W ’
gen und AufIaufverzögeruh —rl dt*
vor . verschmiert auch F»a
Drillmaschine . „ Bayer ,
benlnduetrie A.G . . Pftah**'" *

^
abtellunp Leverkusen . .—

Badische Bank .
Gesellsch . werden
73. prdentl . Hauptversohim 'vsr̂ Ä ? SS

1t

Daxlanden . KronenlicMsplele . Heute
bis einschl . Montag , 19. 4 . 43
„ Welfle Sklaven " . Für Kinder :
Heute abend V.6 u . morgen Vil u .
3 Uhr : Märchenvorstellung „ Die
verzauberte Prinzessin " .

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30, Sa. 5 .16, 7.30,So . 2 .30, 5 .15, 7.30 Uhr. Tägl . bis
etasch -i. Dienstag „ Ein Zug fährt
ab " . Jugend verboten .

Bruchsal . Zentral . 18. bis 19 . April .
„ Sommerllebe " . Ein neuer Wien-

. PIIm . Jugend verboten .
Graben -Neudorf . Erbprlnzen -lichtsp .

„ Andreas Schlüter " . Samst ., 17. 4.,
20.00 Uhr, Sonnt ., 18. 4.. 15.00 und
20.00 . Jug -dl . ab 14 Jahre Zutritt .

Rastatt . IchloS -llchtsptela . 17 u. 19.30
Uhr „ Vision em See " . Jugend !,
nichl zugelewen . Wochenschau .

Rastatt Rest . 17 u . 19.30 Uhr „ Der
liebe Augustin " . Ein Wien -Film.
Jugendl . verboten .

Forbach . Lichtspiele . „ Die Entlas¬
sung " . Sa . u . So . jew . V:8 Uhr.
Jugendl . ab 14 Jahre Zutritt !

■- Baden . FUm.Palast 18.30 u . 19.30
Uhr „ Zwei glückliche Menschen " .

B.-Baden . Aurefio -Mchtsplele . 16.30 u.
19.30 U. „ Meine Freundin Joseflne " .

B-Raden . Kino des Wastans . Sa . 17
u . 19.30 Uhr, So. 13.30, 15.30, 17.30
u . 19.30 Uhr, Mo. u . Dl . jeweils 19.30
Uhr „ Mein Leben für Irland " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Sb.
bis ataschl . Mo . „ . . . dr . crlppea
en berd . . ," ! >ugendverbo1 .

Bühlertal . Lichttpfalo . Ab heute Sa .
bi« « taschl . Mo. „ Mädchon ln
Weiß " . Jugendl . ab 14 3. hoben
Zutritt . Spieiz . : Sa . u . Mo. um 8
Uhr, So . um 4.48 u» 8 Uhr.

Achern . Tivoll -Uchtsplele . „ Stimme
des Herzens " .

Kehl . Union -Theater . Bfo einecht .
Mont , die Pilmkomödle „ Ein Zug
fährt ab " . Wochensch . lug . n . zug .

Veranstaltungen
COIOUEUM -THEATER. Heute u. mor¬

gen zwei Vorslell ., nachm . 3 .30,
abds . 7.30 Uhr. Die weltbek . Uni-
versartcUnsNerin Maria Valente im
n. Groß -Varlel6progr . „ Frauen ha¬
ben das Wort ." Theeterke *« a ab
2.30 Uhr geöffnet . S. Anschlags .

Zirkel u. Herren « tr. Sa . u . So . Konz.

78. prdentl . Haupive .^ ^ , -
MiHwoch , 12. Mal 1̂ ' . »d . B* 7
Uhr , im SHrungssael ffr. '
Kerlsruhe , FriedrlchspWr , vrt
eingeleden . Tagesordnuhy -.
tage des Jahresabschl .
u . Verlustrechnung f. d -
jahr 1942 nebst Bericht ° * s (a i»9;
u . Aufsichtsrats ; 2 . „ ihflj
Uber die Verwendung ob »r
winns ; 3 . Beschlußfassuhfl
Entlastung des Vorstand »
sich !«reis ; 4. Wahlen z . apfUW 'J
rat ; 5. Wahl des AbrcwE ^ : *
Die Anmeldung kann erto »« * ; »
Karlsruhe bei der b »d - ^ u. 2.
Mnnnheim bei der beri - T^ irr' !, ?
Deutschen Bank Hl . Î f ^ k L
Ptorrhaim bei ö« r D*fl . OJL
Pforzheim ; in Freiburg .
Bad . Bank FH. Freiburg . ^ «0-
bei der Berliner d*
schalt , der Deutschen 8®"

^ . d»
Reichs -Kredit -Ges ., AG -, w« r1p?(
Deutschen Reichsbank L̂ furu
piersammeibank — ! *0 ^ , FH1*?
Kt. b . d . Deutschen Dan« , ,,4J.
Frankfurt/M . Karlsruhe ,
Der Vorstand : bei «. — IW
Relchhardr , sfeHv . V° r*jZ

Merkur - Rundet

Rastatt . Baertend -ArtIstea «äDA
-
,^

18. April , in der Ca* $ % *# **$
VorsteHungen m. ab *Tl 14 “ff
Varletö -Programm . Anfang »
17 Uhr. Eintritt : 1• Pl

1U d
2. PI . 1 .- WA. Older “9d

^
halbe Pr . Kartenvorverkaj

«
ab 10 Uhr a , d . KasM ^ g - ^ -gj,

Bchuhrepareturen -Kuhd»a ' R
Einwohnerschaft des . j h *
Btatt-B.-Baden -Murgta1 'V|

ra
| ^

durch gemäß AnordhUWS , t
schaflsmlnGlerlums vom schjj
eufgefordrut , »ich brt
machem in dre neu »'1 V<*!»
eintragen zu M»s*h - ^ rRelchsklelderkartelsf
gehörigen der Familie
Abschnitt Nr . 5 ^ 2^

*
# AP ^ rr

machet ab . Nach dem » . «i?machet au . pkk.ii " ^
werden keine f m' r?£ f ch« rino“Jj)
vorgenommen . Schuhma (8»^
Rastefl -Baden -Baden .

Aus der Ortenajj .

Meine Rach1s»nwal , tpra «l« '
ĵ ^ f e*

ssaa . » sfe

Offenburg ._ _ eonS “ ? »
Naehtdlenstbereltschatt “ • 5

, tag f
*

dienst hat ab heute Sam EB, r»
Elnhorn -Apoth ., Gffehburg . Ul*
am MittwoclwiachmlKag a »
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